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Einleitung. 


Die  Lindisfarner  Evangelien  sind  bereits  vor  dieser  Arbeit 
Gegenstand  systematischer  grammatikalischer  Untersuchung 
gewesen.    Es  liegen  darüber  folgende  Dissertationen  vor: 

1.  Foley,  E.  H.,  The  Language  of  the  Northumbrian 
Gloss  to  the  Gospel  of  Saint  Matthew.  Part  I,  Phonology. 
Yale  Studies  in  English,  Nr.  14.  —  New  York  1903.  [=Fo.j. 

2.  Lea,  E.  Mv  The  Language  of  the  Northumbrian  Gloss 
to  the  Gospel  of  St.  Mark.  Anglia  XVI,  62—206.  [=Lea]. 

3.  Kell  um,  M.  D.,  The  Language  of  the  Northumbrian 
Gloss  to  the  Gospel  of  St.  Luke.  Yale  Studies  in  English, 
Nr.  30.  —  New  York  1906.  [=Ke.]. 

4.  Füchsel,  H.,  Die  Sprache  der  northumbrischen  Inter- 
linearversion zum  Johannes-Evangelium.  Anglia  XXIV,  1 — 99. 
[=Fü.]. 

Die  vorliegende  Arbeit  wurde  auf  Anregung  von  Herrn 
Professor  Dr.  Karl  B iiibring  (vgl.  dessen  Artikel,  Literaturbl. 
f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1904,  Sp.  14)  begonnen,  als  die  Kellumsche 
Arbeit  über  das  Lukasevangelium  noch  nicht  erschienen  war. 
Diese  erhielt  ich  erst  im  Mai  1906,  als  meine  Arbeit  bereits 
im  Wesentlichen  vollendet  war.  Dieselbe  hat  den  Zweck,  das 
gesamte  Lautmaterial  der  starktonigen  Vokale  und  Diphthonge 
der  vier  Evangelien  systematisch  zur  Darstellung  zu  bringen, 
im  Gegensatz  zu  den  bisherigen  Arbeiten,  welche  die  einzelnen 
Evangelien  getrennt  behandeln.  Ausserdem  schien  mir  der 
Stoff  trotz  dieser  verdienstlichen  Arbeiten  einer  nochmaligen 
Durcharbeitung  wert  zu  sein. 

Über  die  Anlage  dieser  Arbeit  geben  die  folgenden  Be- 
merkungen Auskunft.  Die  Sammlung  des  Materials  beruht 
auf  Cooks  'Glossary  of  the  Old  Northum brian  Gospels5,  Halle 
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1894.  In  der  Auflösung  von  Abkürzungen  folge  ich  Skeats  Aus- 
gabe cThe  Holy  Gospels  in  Anglo-Saxon,  Northumbrian  and  Old 
Mercian  versions5,  Cambridge  1871 — 87.  Bei  vielen,  namentlich 
unregelmässigen  Formen  habe  ich  die  Cookschen  Angaben  mit 
Skeats  Text  verglichen,  wobei  ich  eine  Reihe  von  Abweichungen 
fand.  Da  ein  grosser  Teil  derselben  auf  die  von  Cook  vor- 
genommene Collation  des  Skeatschen  Textes  mit  der  Hand- 
schrift zurückzuführen  ist  (vgl.  Cook,  Preface,  S.  VII),  so  habe 
ich  immer  die  Cooksche  Lesart  bevorzugt,  ausser,  wo  sich  die- 
selbe augenscheinlich  als  Druckfehler  zu  erkennen  gibt.  In 
jedem  einzelnen  Falle  ist  aber  auch  die  minderwertige  Lesart 
in  ( )  hinzugefügt.  In  der  Anordnung  des  Stoffes  habe  ich 
mich  eng  an  Bülbrings  c  Altenglisches  Elementarbuch5  an- 
geschlossen. Für  die  Anführung  der  einzelnen  Belege  diente 
mir  als  Vorbild  U.  Lindelöfs  Arbeit  cDie  Südnorthumbrische 
Mundart  des  10.  Jahrhunderts,  die  Sprache  der  sog.  Glosse 
Rushworth2'  (Bonner  Beitr.  X),  doch  mit  einigen  erheblichen 
Änderungen,  über  die  ich  im  folgenden  an  der  Hand  einiger 
Beispiele  Aufschluss  gebe.  Es  werden  nur  Formen  angeführt, 
die  im  Texte  belegt  sind,  also  keine  normalisierten  Nominative 
und  Infinitive.  Dabei  ist  natürlich  die  graphische  Gestalt  dieser 
Formen  immer  bewahrt.  Um  den  Leser  nicht  mit  zu  grossen 
Mengen  von  regelmässigen  Formen  und  Stellenangaben  aufzu- 
halten, werden  die  Belege  summarisch  zitiert.  Dabei  werden 
einmal  belegte  Komposita  und  mehrfach  belegte,  aber  bis  auf 
die  Endung  gleiche  Komposita  wie  einfache  Wörter  ungekürzt 
angeführt,  z.B.  wcexbred  1;  middernceht  2;  oferfaer  3.  Wo 
Simplicia  und  Komposita  mit  graphisch  gleichen  ersten  Gliedern 
vorhanden  sind,  fällt  bei  Zusammenfassung  derselben  das  zweite 
Kompositionsglied  weg,  so  in  bed{-)  5  (<  bed  3;  bedber  1; 
bedbeer  1).  Ebenso  fällt  das  zweite  Glied  weg;  wenn  nur 
Komposita  mit  graphisch  gleichen  ersten  Gliedern  belegt  sind, 
so  in  feodor-  2  (<  feodordoger  1;  feodorfota  1).  Wo  Sim- 
plicia und  Komposita  mit  graphisch  gleichen  Endgliedern  vor- 
handen sind,  fällt  bei  Zusammenfassung  derselben  das  erste 
Kompositionsglied  weg,  ebenso,  wo  nur  Komposita  mit  gleichen 
Endgliedern  belegt  sind;  so  in  (-)scet  6,  -saet  2  (<  scet  2; 
gescet  4;  gesaet  1;  eftsaet  1).  Eine  andere  Zusammenfassung, 
als  die  vier  Kombinationen  bed(-),  feodor-,  (-)scet,  -saet,  ist 
nicht  verwendet  worden,  und  es  ist  in  jedem  Falle  aus  der  Ver- 
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schiedenheit  der  den  Formen  beigegebenen  Zeichen  [(-)  oder  -] 
zu  ersehen,  ob  die  Formen  als  Komposita  und  Simplicia  [wie 
bed(-),  (-)scet],  oder  nur  als  Komposita  [wie  feodor-,  -säet]  vor- 
kommen. Graphische  Varianten  werden  einzeln,  oder  bei  mehr- 
fachen Belegen  kombiniert  angeführt.  Flektierte  Formen  neben 
den  in  den  Kombinationen  1  und  2  zusammengefassten  Belegen 
sind  als  selbständige  Formen  nach  besonderen  Regeln  (s.  unten) 
behandelt.  Flektierte  Formen  neben  den  in  den  Kombinationen 
3  und  4  zusammengefassten  Belegen  sind,  da  diese  Kombi- 
nationsformen selbst  noch  einer  Modifikation  am  Ende,  fähig 
sind,  mit  diesen  verbunden,  wenn  der  Endsilbenvokal  für  die 
Entwicklung  des  Tonvokales  gleichgültig  ist,  also  ausser  Acht 
gelassen  werden  kann.  Die  hier  eintretende  Modifikation  be- 
trifft den  Wortauslaut  sowohl  einfacher,  wie  auch  zusammen- 
gesetzter Wörter.  Dieselbe  besteht  darin,  dass  das  in  den  zu- 
sammengefassten Wörtern  kongruente  erste  Teilstück  (welches 
also  auch  ein  zweites  Kompositionsglied  sein  kann)  durch  eine 
andere  Druckart  von  dem  variabelem  für  unseren  Zweck  gleich- 
gültigen Endstück  geschieden  ist;  so  zum  Beispiel  in:  doemerz  2 
(<  doemere  1 ;  doemerasl)]  toeyme  9  (<  toeyme  8;  toeymol); 
(-)ded'd  4  (<  deda  1;  dedo  1;  ündedo  1;  dedum  1).  Die 
Abtrennung  betrifft  meist  Flexions-  und  Ableitungssilben,  lässt 
den  Wortstamm  stets  unberührt.  Sie  tritt  nicht  ein,  wenn  die 
Erhaltung  des  Endsilbenvokals  aus  dem  bereits  genannten 
Grunde  erforderlich  ist;  sodann  auch  nicht,  wenn  Akzent- 
bezeichnung, Vokal-  oder  Konsonantenverdoppelung  vorliegt. 
Eine  Ausnahme  machen  hier  nur  die  Participia  Präsentis  und 
die  flektierten  Infinitive,  da  hier  bei  Abtrennung  der  Flexions- 
endung die  grammatische  Form  stets  noch  zu  erkennen  ist. 
Nur  in  den  wenigen  Fällen,  wo  wegen  des  kürzeren  Nomina- 
tivs eine  Verbindung  mit  den  flektierten  Formen  nicht  mög- 
lich ist,  habe  ich  diesen  Nominativus  als  Allgemeinform  für 
die  flektierten  Formen  gelten  lassen;  so  in  ad  4  (<  ^  2; 
ade  1;  adas  1);  (-)clad  5  (<  clad  1;  fotclad  1;  claöas  1; 
cildcladum  2). 

Wo  ich  von  den  hier  gegebenen  Regeln  abweiche,  liegen 
stets  unregelmässige,  oder  wenigstens  interessantere  Bildungen 
vor;  auch  bin  ich  in  diesem  Falle  in  der  Zitierung  immer 
ausführlicher. 

Wie  bereits  oben  bemerkt  wurde,  fand  sich  bei  gelegent- 
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lieber  Nachprüfung'  des  Cookschen  Materials  eine  Reihe  von 
Fällen,  wo  die  Angaben  Cooks  von  der  Lesart  des  Skeatschen 
Textes  abweichen.  Dieselben  sind  im  folgenden  so  zusammen- 
gestellt, dass  immer  die  Cooksche  Lesart  mit  Stellenangabe 
an  erster,  die  Skeatsche  an  zweiter  Stelle  steht:  ewee  Mk.  4  35 

—  cwce[d}\  cuqd  Mk.  5  19,  7  29,  10  14  —  cueed;  wee  Mk.  4  1 

—  wce[s]]  uce  J.  9  16,  21  4  —  uce[s] ;  ivqs  Mt.  Pr.  8  7  — 
wees;  spreece  (wahrscheinlich  Druckfehler)  J.  14  25,  16  1, 
16  4,  18  20  —  spreecc;  faedef  Mk.  1  20,  15  21  —  faeder; 
feedef.  Mt.  Pr.  14  14  —  faedere;  faeder  L.  12  30  —  faider; 
hfcegle  Mk.  15  17  —  hrcegle;  unbered  L.  1  36  —  unbere\n]d; 
geuvrnun  J.  20  4  —  geurnun;  et  Mk.  2  16  —  ett;  seles 
Mt.  Pr.  7  1  —  seles;  ofslage  L.  15  30  —  ofsloge;  cethewene 
Mt.  Pr.  111  —  cet  hewere;  fecoerüg  Mk.  1  13  —  feoertig ; 
oncneawn  Mt.  14  35,  17  12  —  oncneaic[o]n ;  fiend  Mt.  5  43 

—  fiond;  trees   L.  Pr.  8  3  —  trees;  ofenge  Mt.  17  24 

—  o[n]fenge;  gecomee  Mt.  Pr.  6  17  —  gecomae;  rümpd 
(wahrscheinlich  Druckfehler)  J.  14  16  —  rummod;  früa 
Mk.  Pr.  1  8,  Pr.  1  12  —  früma;  früa  Mk.  1  1  —  früma; 
fador  J.  14  2  —  fadores;  gingesta  L.  15  12  —  giungesta; 
genytsumiad  J.  6  7  —  genyhtsumiad ;  scyrngeara  J.  5  3  — 
scryngeara;  getriaö  J.  Pr.  7  17  —  getri[m]ad;  cenigöding 
L.  1  60  —  cenigom  ding;  eghwelc  Mt.  19  3,  25  15,  25  29, 
L.  11  3,  11  4  —  eghuelc;  huelcelcre  Mt.  10  11  —  hucel- 
celcre;  gelefenum  J.  Pr.  5  14  —  gelefen[d]um;  lehtfait  Mt. 
6  22  —  leehtfeet;  hqhsacerd  Mk.  14  60  —  heehsacerd;  breht' 
J.  12  28  —  berhte;  awehton  Mk.  4  38,  L.  9  32  —  awwhton; 
oflae  Mt.  10  28  —  of[s]lae;  cicod  L.  16  3  —  cuoö. 

Bei  Skeat  sind  an  den  von  Cook  angegebenen  Stellen 
nicht  zu  finden  die  Formen:  faede  (unter  feeder)  J.  4  12;  ge- 
örad  (unter  gedreaga)  L.  9  1 ;  ivonnendce  (unter  wuniga)  Mt. 
Pr.  2  25. 

Cook  scheint  übersehen  zu  haben  die  Formen:  dmgnum 
(zu  degn)  Mk.  14  32;  civeoda  (zu  cwoeda)  Mk.  Pr.  1  15. 

Bei  der  Literaturanführung  im  Texte  sind  ausser  den  bereits 
erwähnten  noch  folgende  Abkürzungen  verwendet  worden: 
Björkman=^  Björkman,  E.,  Scandinavian  Loanwords  in  Middle 

English,  I.  Halle  1900. 
Brown  =  Bro  w  n ,  E.  M.,  Die  Sprache  der  Rushworthglossen  z.  Evang. 

Matthäus  und  der  mercische  Dialekt,  I.    Göttingen  1891. 
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Bülbring  ==  Bül bring,  K.  D.,  Altenglisches  Elementarbuch,  [. 
Heidelberg-  1902. 

Cook  =  Cook,  A.  S.,  A  Glossary  of  the  Old  Northumbrian  Gospels. 
Halle  1894. 

Gillivray  =  Mac  Gilli vray ,  H.  S,  The  Influence  of  Christianity  on 
the  Vocabulary  of  Old  English,  Part  I.  Morsbachs  Studien 
z.  engl.  Philologie,  Bd.  VIII.    Halle  1902. 

Lind. 2  =  Lindelöf,  U.,  Die  Südnorthumbrische  Mundart  des  10.  Jahr- 
hunderts, die  Sprache  der  sog.  Glosse  Rushworth2.  Bonner 
Beiträge  z.  Anglistik,  Heft  X.    Bonn  1901. 

Pog.  =  Pogatscher,  A.,  Zur  Lautlehre  der  griech.,  lat.  und  roman. 
Lehnwörter  im  Altenglischen.    Strassburg  1888. 

Siev.  =  Sievers,  E.;  Angelsächsische  Grammatik3.    Halle  1898. 

Skeat  =  Skeat,  W.  W.,  The  Holy  Gospels  in  Anglo-Saxon,  Northum- 
brian and  Old  Mercian  versions.    Cambridge  1871  —  1887. 

Wilkes  =  Wilkes,  J.,  Lautlehre  zu  Aelfrics  Heptateuch  und  Buch 
Hiob.    Bonner  Beiträge  z.  Anglistik,  Heft  XXI.    Bonn  1905. 
Wörterbücher:   Bo  sworth -T  oller ,  Ags.  Dict.  (=B.-T.); 

Murray  u.  Bra  dley,  New  Engl.  Dict.  (=N.  E.  D.);  Skeat,  Etym. 

Dict.  (==  E.  D.);  Sweet,  Stud.  Dict.  (=  Sweet);  Kluge-Lutz,  Engl. 

Etym.   (=K.-L.);   Kluge,   Etym.   Wörterbuch   (=  Wb.);  Kluge, 

Übungsbuch-Glossar  (=  Übb.-Gloss  ). 

Ein  vollständiges  Verzeichnis  der  gebrauchten  Literatur  ist 

der  demnächst  im  Verlage  von  P.  Hanstein  (Bonn)  erscheinenden 

Ausgabe  der  ganzen  Arbeit  beigegeben. 


I.  Die  Vokale  der  betonten  Silben. 


A.  Selbständige  Entwickehing  der  westgerm.  Vokale  und 

Diphthonge. 

1.  Die  kurzen  Vokale  im  Wortinnern. 

§  1.  a. 

Wg.  a  ist  normalerweise  zu  w  erhöbt.    Es  steht: 

a)  In  ursprünglich  geschlossener  Silbe. 

1.  Hierher  gehört  vom  st.  Verbum  der  Sing.  Ind.  Prät. 
der  IV.  und  V.  Ablautreihe,  sowie  einiger  Verba  der  Reihe 
III  4,  ferner  der  Imp.  Sing,  der  VI.  Ablautreihe:  {-)bced  23; 
{-)baed  4;  (-)bcedd  4;  baedd  1;  (-)bcer  4;  -baer  2;  -brcec  4; 
(-)brceccb;  (-)brcecg  4;  gebrcegcl;  gebrcegd2-,  cwcedl-,  cwce[d] 
Mk.  4  35;  (-)cuced  133;  cuce(dcem)  L.  Pr.  9  4:  (-)cuoced  14; 
(daneben  cwed,  coed,  s.  §  6);  (-)fcer  5;  faer  2;  gefrcegn  10; 
gefraegno\  (daneben  gefraign,  s.  §126,  1);  -gcef "5;  forgaef2; 
vgl.  noch  §§  36,  1  u.  39,  1;  (daneben  agef,  s.  §  6,  1);  9; 
ongaet  2;  ongcett  9;  vgl.  noch  §§  36,  1  u.  39,  1;  gelceg  1; 
laeg  1 ;  mce^r  26 ;  maeg  3 ;  6 ;  -saet  2 ;  {-)scett  3 1 ;  #e- 

scedf  1;  (daneben  sef,  s.  §  6,  1);  sccel  1;  vgl.  noch  §  36,  3; 
{-)sprcec  16;  sprcec  1;  (-)sprcecc  10  (darunter  auch  nach  Skeat 
spr«?ec  1.  Sing.  J.  14  25,  16  1,  16  4,  18  20,  wo  Cook  wohl 
durch  Druckfehler  sprcece  hat);  (daneben  sprec,  s.  §  6,  1); 
tostraegd  1;  684;  ^cefs]  Mk.  4  1  ;  uces  196;  uce[s]  J.  9  16 
u.  21  4;  waes  2;  wcess  1;  woess  1;  (daneben  was,  s.  §  127); 
nces  4;  rctess  1. 

Gleiche  Bedeutung  wie  ce  hat  wohl  die  Schreibung  e  in: 
gebed  1;  c^d  Mk.  5  19,  7  29,  10  14  (wo  Skeat  cuced  hat); 
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sett  1 ;  wqs3  (wo  Skeat  Mt.  Pr.  8  7  züobs  hat).  Mischschreibung 
haben  wohl  die  Formen  becedd  J.  19  12,  gebeaed  Mt.  26  42. 
Verschrieben  ist  cuoead  Mk.  7  6. 

2.  Sonstige  Belege:  ce/"-  4;  wfter(-)  178;  aefter  5;  /bre- 
cefterfyl ging  1 ;  (daneben  a/fer,  s.  §  127) ;  cef terra,  19;  aefterra^\ 
cet  30;  ae£  1;  a?d  7;  ce^  13;  (daneben  ad,  s.  §  127);  frcec  1; 
bcecc  2;  frceea  3;  bcecding  1 ;  bcecgling  1 ;  bcegcgling  1 ;  öcer-  28; 
&Zaec  1;  &ra?csec  3;  doch  vgl.  auch  Sweet  unter  brcecseoc;  ge- 
brcegdas  sb.  1 ;  crceft  6 ;  crcefta  1 :  crceftas  3 ;  crcefto  3 ; 
-crceftigSL  4;  -craeßiga  2;  dceg{-)  41 ;  cto/  28;  (-)daeg  6;  »■ 
wadce  Mt.  12  8;  sunnedae  J.  5  18;  (-)fcer  sb.  2;  oferfaer  3; 

av.  1;  fcest(-)  15;  -/<ce££  40;  sodfaestes  1;  sodfces  1; 
-fcesto  12;  sodfcesta2;  -fcestumS;  (^sodfcestmse  49;  xodfaest- 
nise  1;  sodfcesnisse  1;  (-)sodfcestige?)  7;  -fcestnad  16;  ?/m&- 
fcestnung  1 ;  fcestnungst  3 ;  (-)/bß£  1 1 ;  1 ;  1 ;  1 ; 

f cedem  1;  ongcegn  6;  ongaegn  2;  togcegnas  3;  togcegnes(-)  9 ; 
togaegne*  1;  doch  vgl.  auch  §55;  ferner  wegen  der  Palatal- 
diphthongierung §§  36,  1  u.  39,  1  ;  (über  ongcen  s.  §  112,  1); 
#cers  2;  acef  sb.  2;  .1 ;  #02^  1 ;  vgl.  noch  §  36,  1 ;  gr/cec?  5; 
glceddmöd  1;  glcednise  16;  glaednise  1;  (-)hcefde  71  ;  haefde  1; 
hcebde  1;  haefd  1;  ncefde  8;  ncebfde  1;  hceftum  1;  rcefnas 
sb.  1;  {-)hrcegl  14;  hraeglaS-,  hrmgle  (bei  Skeat  Jircegle)  Mk. 
15  17 ;  (daneben  icaghrcele,  s.  §  1 1 2  a;  ferner  -hrahel,  s.  §  26,  1 ) ; 
hrcedlice  1;  /wa?.9  2;  /mces  11;  hivcestredon  1;  Äwte^rende  4; 
huucestredon  1 ;  hucestrung  1 ;  vgl.  Bülbring,  Angl.  Beibl.  X, 
368;  14;  87;  127;  hwcetd  1;  hucetd  18; 

hucedd  1 ;  chucet  2 ;  dazu  wohl  verschrieben  ftcec?  J.  5  19  u.  8  25- 
(über  huothuoegu  s.  §  129);  {-)hucedre  4;  vgl.  Siev.  §  342 
Anm.  1 ;  (über  huedre  s.  §  2);  mceslen  4;  pced  2;  onscec  aj.  2; 
onscecc  1;  (-)scegde  60;  (-)saegde  13;  (-)ts'cetfc£  31 ;  (-)saegd  5; 
dazu  die  Neubildung  asceged  Mt.  28  20;  scegdnisse  8;  -saegd- 
msse  2;  ßrescetf  sb   1;  scceftes  1;  vgl.  noch  §§  36,  3  u.  39,  1; 

91;  1;  dae£  1;  tto  1;  1;  deei^e  7;  <3öbs  219; 

wcerlice  1;  (-)wcestm  53;  ucestm  5;  z^cestem  2;  ucestem  7; 
wmstmiad  2. 

Ursprünglich  geschlossene  Silbe  ist  auch  wohl  anzunehmen 
in  ccefertun  2  (vgl.  Bülbring,  §  441);  sieh  noch  §  36,  2; 
ferner  auch  wohl  in  den  Präteritis  plcegde  1,  geplaegde  \y 
plcegede  1,  plcegade  1;  vgl.  Siev.  §  416  Anm.  13  u.  17.  Viel- 
leicht gehören  auch  hierher  die  Formen  bcedcere  1,  bcestere  1, 
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deren  Entstehungsweise  nicht  ganz  durchsichtig  ist;  vgl.  Bül- 
bring,  §  521;  ferner  Brown  §  12  b. 

Lautliche  Entwickelung  haben  wohl  die  Präterita :  gefrceg- 
nade2;  gefraegndon  1 ;  ebenso  auch  wohl  frcegno  1 ;  gifrcegna  1 ; 
gefrmgne  Inf.  1;  frcegnanne  1;  frcegnend  1;  (-)frcegnende  5; 
fraegnende  1 ;  (daneben  zahlreiche  Formen  mit  ai,  s.  §  126,  1); 
hierzu  vgl.  noch  §  2,  3.  Dagegen  mag  die  Form  tostraegdced 
L.  11  23  (neben  tostraigdes,  s.  §  126,  1),  vielleicht  wegen  des 
dem  Präsens  und  Präteritum  gemeinsamen  d,  wohl  auf  Ver- 
mischung der  beiden  Lautgestalten  beruhen;  vgl.  Siev.  §  389 
Anm.  1. 

Gleichbedeutend  mit  ce  ist  wohl  die  Schreibung  e  in : 
cefertun  1 ;  crefta  1 ;  hues  1 ;  ferner  %e  in  togeegnas  1 . 

b)  In  ursprünglich  offener  Silbe  vor  palatalem  Vokal, 
welcher  nicht  aus  velarem  Vokal  durch  Schwächung  entstanden 
ist:  cedela  1;  cedilwald  1;  vgl.  Btilbring,  §  413b;  doch  auch 
Siev.  §  50  Anm.  2  u.  3;  gedcefenlic  1 ;  gedcefneft  17  ;  gedaefneb 
3;  (-)dceges  4;  daeges  1;  (-)dcege  77;  (-)daege  8;  dcegi  2;  vgl. 
Bülbring,  Angl.  Beibl.  XII,  143;  eftdrcegend  1 ;  Nom.  Acc. 
fwder  100;  faeder(-)  36;  faedef  (bei  Skeat  faeder)  Mk.  1  20 
u.  15  21;  faeder  (bei  Skeat  fceder)  L.  12  30;  /aede  (bei  Skeat 
nicht  zu  finden)  J.  4  12;  (-)fcere  6;  /"aere  1;  gefoera  Opt.  1; 
fcerend  3;  (-)fcerende  45;  faerende  1:  feerenne  2;  (-)fcete  2: 
(/ce/'eZ  3;  (-)gaefel  2;  </ce/?Z  1;  doch  vgl.  auch  §  55;  ferner 
wegen  der  Palataldiphthongierung  §  36,  1 ;  ^Ztede  2;  glaedde  1 ; 
glceren  1;  vgl.  Siev.  §  234;  ftrtede  4;  hrtiede  1;  hraede  3; 
r<£<)<?  2;  (daneben  hrade,  s.  §  26,  1);  huceder  2;  vgl.  Siev. 
§  342  Anm.  1;   (daneben  hweder,  s.  §  2);  5;  moego 

Opt.  1 ;  dazu  als  1.  u.  3.  Sing.  Ind.  meege  47,  meegee  1,  maege  2, 

1,  meehge  1  ;  sodann  als  Inf.  meege  3;  doch  sind  diese 
Formen  wahrscheinlich  zum  grössten  Teil  als  Optative  aufzu- 
fassen; vgl.  auch  Lind. 2  §  10;  meegden  9;  maegden  1;  (daneben 
meeden,  §  112a:  und  maiden,  s.  §  126,  1);  onscecce  1;  on- 
scecce  1;  onsceca  Opt.  1;  (-)soßccewdum  4;  sceccenne  1;  sZee- 
(/eweZo  3;  (daneben  slcende,  s.  §  78);  steefes  2;  steZZo  Dat.  1; 
ondsucere  1 ;  (daneben  ondsuere,  s.  §  128);  geweere  1 ;  wceter(-)  5  ; 
^(0ß£er  22 ;  wwtre  15 ;  ucetter  2 ;  ucettre  1 ;  weetranne  2 ;  wreecce  1 ; 
wreeeco  Acc.  1. 

Durch  Ausgleichung  im  Deklinations-  bezw.  Konjugations- 
system eines  Wortes  steht  ob  bisweilen  auch  vor  velarem  Vokal 
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der  Folgesilbe.  Am  weitesten  geht  dieser  Vokalausgleich  bei 
den  Verben  der  VI.  Ablautreihe,  wo  das  im  Optativ  und  Parti- 
zipium des  Präsens  lautgesetzlich  entstandene  ce  sich  über  das 
ganze  Formensystem  ausgebreitet  hat:  fcero  3;  feeras  1;  fee- 
rab  2  ;  dazu  die  Plurale  feeres  1,  infeered  1,  faered  1 ;  (-)fcera  2; 
onseeeco  3 ;  onsceccad  1 ;  gescecca  1 ;  onsaeca  1 ;  sceccanne  1 ; 
gesaeccanne  1.  Weniger  verbreitet  ist  dieser  Ausgleich  bei 
anderen  Verben  und  in  der  Deklination:  bceccum  1 ;  feedores  1  ; 
greesum  1;  hondheefum  1;  hlcetto  1;  meegon  1;  onscecca  aj.  1; 
ondsucerum  1;  wurceccum  L.  12  48  (hierzu  vgl.  Lind.2  §  12  a). 
Auf  Anlehnung  an  weeras  (s.  §  101,  1)  beruht  wohl  das  ce  in 
burgweeras  1;  burgucerum  1..  Verschrieben  ist  wohl  freecedo 
Mt.  22  6.  Die  Form  meego  cpossum'  J.  13  37  ist  vielleicht 
Optativ;  anderenfalls  mag  auch  regelrechtes  meeg  mit  analogisch 
angefügter  Endung  o  vorliegen. 

Auch  wo  i-Umlautsbedingungen  vorliegen,  findet  sich  aus 
demselben  Grunde  bisweilen  ce  statt  e.  So  sind  wohl  zu  er- 
klären die  2.  u.  3.  Sing.  Ind.  Präsentis  der  oben  genannten 
Verba  der  VI.  Ablautreihe:  {-)  feeres  7;  faeres  2;  feerces  1; 
faeris  1;  (-)fcereö  4;  feerad  1;  for feeras  1;  onscecest  1;  on- 
sceccest  2;  -scecces  3;  onscecced  1;  onsceccas  1;  onsceccad  2; 
hierüber  vgl.  Bülbring,  Angl.  Beibl.  IX.  .90.  Wahrscheinlich 
haben  auch  die  Dative  feeder  9,  feedir  1  wenigstens  zum  Teil, 
sicher  wohl  die  Neubildung  feedef  (bei  Skeat  faedere)  Mt.  Pr. 
14  14,  das  aus  dem  häufigeren  Nominativ  entlehnte  ce ;  vgl. 
noch  §  55. 

Die  Schreibung  e  für  zu  erwartendes  ce  findet  sich  (ab- 
gesehen von  dem  e  im  Sing.  Prät.  von  starken  Verben  der 
IV.  u.  V.  Ablautreihe,  hierüber  s.  §  6,  1)  in  folgenden  Formen : 
treofest  1 ;  sodfestra  1 ;  gefestna.de  1 ;  gefregn  1 ;  über  ge- 
fregndon  1  s.  §  2,  3;  gers  5;  huet  1;  dazu  noch  hreglum  1, 
welches  aber  vielleicht  umgelautetes  e  hat  (vgl.  ahd.  hregil). 
Uber  fegerlice  1  und  unfegernis  1  s.  §  6,  2.  Das  häufige 
efter(-)  68  beruht  wahrscheinlich  auf  Kontamination  mit  eft, 
s.  §  50,  2. 

Verschrieben  sind  wohl  die  Formen :  gedoefenlic  1 ;  ge- 
deafnad  1;  heed  (für  hucedref)  'numquid'  J.  9  27;  sloegende  1; 
befeastnad  1 ;  gefeastnadon  1  ;  sodfeastnisse  1  ;  ferner  auch 
wohl  wisfeast  1,  sodfeaste  1,  falls  nicht  in  dem  ea  die  Wirkung 
eines  ^-/«-Umlauts  zu  erkennen  ist,  der  in  Formen  wie  feastum, 
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feasta  etc.  eintreten  konnte;  beachte  auch  Angl.  Beibl.  XV, 
130  ff. 

Ungewisser  Herkunft  sind  die  Formen  frceppigdon  1,  ge- 
frceppegedon  1,  gefrcepgedon  1 ;  vgl.  N.  E.  D.  unter  frap.  Fer- 
ner nevdq  cniinio5  Mt.  Pr.  4  3.  Über  hondbceftadon  1  vgl. 
N.  E.  D.  unter  beft\  sieh  auch  die  Präterita  (-)beafton,  §  81,  2 
Anm.  Über  gegrceppde  1  vgl.  Siev.  §  405  Anm.  10;  auch 
Björkman,  S.  54  Anm.  1. 

Lehnwörter.  Latein,  roman.  e,  i  erscheint  als  ce  in : 
ccestre  1;  ccesctra  1;  vgl.  noch  §  36,  2;  mcessa  1;  (daneben 
mesa-,  s.  §  2);  scecerdhad  2;  (über  sacerd  s.  §  11,  2); 

Für  dieses  ce  steht  e«e  in  meaessapreoste  1 ;  ferner  <? 
in  cester  1. 

§  2.  e. 

Wg.  e  erscheint  normalerweise  als  e. 

1.  Hierher  gehören  vom  st.  Verbum  der  Präsensstamm 
der  Ablautreihen  III  2,  III  4,  IV  u.  V,  wo  der  Vokalwechsel 
im  Sing.  Präs.  Ind.  bis  auf  die  Form  cuidestu  (s.  §  3)  beseitigt 
ist;  ferner  die  Participia  Präteriti  der  V.  Ablautreihe:  gebedenS; 
bellende  1:  (-)bereb  19;  herab  1 ;  unbere[n]d  L.  I  36;  breced  1; 
gebrecced  1;  cwedende  3;  (-)cwedes  55:  (-)cwedes  3;  coedes  2; 
coede  1 ;  coedende  1 ;  c^er)o  63 ;  cuedo  1 ;  dazu  cz^ed  Mt.  6  5 

und  cuedi  (de)  J.  21  18;  (-)cuedas  26 ;  coedas  3;  harmcuedad  1; 
cueda  2;  coeda  3;  coedanne  1;  (-)cwe^en  30;  -cweden  2;  gre- 
coeden  1;  (daneben  cwoeda,  cuoeden,  s.  §  105;  ferner  cuodaö, 
s.  §  99,  27  und  cwada,  s.  §101,  2);  (-)delfa,  9;  eteä  6;  eten- 
de(nde)  Mt.  11  18;  1 ;  e^es4;  ettcesl;  (-)ette3;  ettende  4; 
geetes  1 ;  (-)e'fe  2 ;  e'^e  1 ;  eto<3  1 ;  etod  1 ;  1 ;  gre£f«  1 ; 

ettanne  1;  <?£o  1 ;  eta  1;  {-)fregm  14;  (daneben  frcegna,  s. 
unten);  gfreten\\  (-)gefe  26;  forgefo3;  forgefasl;  agefad  1; 
{-)gefanne  2:  (-)forgefen  26;  (-)geldsLS  26;  gettes  3;  ongetted  1 ; 
-#e^  7  ;  ongetto  3;  -geten  13;  -getten?;  (-)helpendeQ;  metende  1 ; 
eftgemeten  1 ;  gelegen  2;  forrepene  1 ;  vgl.  Siev.  §  391  Anm.  1 ; 
gesegen  6;  dazu  wohl  auch  gesegende  2;  (über  geseen,  seende 
s.  §  78);  (-)spreces  58;  (-)sprecces  2;  spreccend  8;  (-)sprec- 
cende  10;  sprecas  Sing.  1;  sprecad  Sing.  3;  spreca  Opt.  1; 
sprecca  Opt.  1 ;  (die  Formen  mit  ursprüngl.  dunkelvokal. 
Endung  s.  §70);  gesprecen2;  (-)steZende  3;  forstelad  1;  (über 
streigdces  s.  §  126,  2);  forsuelgas  1;  (-)suelta  6;  dazu  die 
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neugebildeten  Präterita  asuelte  1,  gestielte  1:  (daneben  suoelten- 
de,  s.  §  105);  (-)tred[(fi>]  2;  -treden  3;  gewegen  1;  (daneben 
gewoegen,  s.  §  105);  w;es  1;  (über  wosa  s.  §  99,  2). 

Über  die  scheinbar  starken  Partizipia  -se^ena  s.  §  49  1. 

2.  Sonstige  Belege :  besmum  2;  wcexbredl;  edniwungl; 
geedniuad  1 ;  eftedwidon  1 ;  edwitadon  1 ;  efenmeti[g]  Mt.  26  26; 
unefenlicra  1;  efnum  3;  (-)efne  7;  e/'y?e-  84;  dazu  wohl  ver- 
schrieben esneteam  cconspiratio5  J.  9  22  rd. ;  (-)e/wes  vb.  5; 
efennise  3;  (-)ebolssi$  7:  (-)ebals&s  3;  efolsade  1;  e6o/sung9; 
efolsong  2 ;  ebalsung  1  ;  efcdsongas  1 ;  ettere  1 ;  e'£ere  1 ;  /eZZe  1 ; 
fellena  1;  (daneben  fillenum,  s.  §  3);  feitun  3;  /edra  3;  /e- 
drihtce  1;  </efred  13;  gbedes  1;  gebedd2;  gebeddes  2;  gefe2; 
gefo  2;  (-)forgefn\%v  13;  eftforegefnisse  1:  foregefenise  1; 
fiondgeldum  1;  (daneben  s.  §34);  gecZd  3;  geddung  17; 

getdung  1 ;  ofergetnise  1 ;  ondget4;  gerec  1 ;  ungerecc  1  ;  Äe/brc  1 ; 
helpendl;  heno  c  ecce3  4;  JinescS;  nese  1 ;  hnescnimm  1;  vgl. 
Sievers,  Beitr.  XXIV,  383;  hweder  1;  (-)hueder  24;  (daneben 
huoeder,  s.  §  105;  über  liuceder  s.  §  1);  hwedre  1 ;  (-)huedre  17  ; 
hoedre  1;  (daneben  huoedre,  s.  §  105;  über  hucedre  s.  §  1); 
-Zeger  6;  -legerscip  2;  (daneben  forlelgere,  s.  §  126,  2);  wec 
351;  me'c  2;  dec  155;  de'c  1;  cZec  1;  (daneben  raeÄ,  raec/i, 
<5e/?,  dec/i,  s.  §  127);  gemet  5;  gemett  1;  ungemetlicra  1; 
metdmaasta  1;  ??es£  'nidus'  4;  nestpoha  1;  nestum  cstipen- 
diis'  1;  wese  3;  (über  recone  s.  §  70);  regw  2;  hregnad  1; 
se/b  1;  unsefuntig  1;   (-)sedel  4;   (-)sedle  8;  sef/«  1;  se'd/o  1; 

3;  se££  1;  snierdon  1;  (-)tomeria  11;  bissmerede  1; 
bismer(-)  2;  -speZZ  83;  godspellicsL  2;  (-)s£>eZZendo  3;  #oeZ- 
spellere  9 ;  s£>ere  1 ;  puulsper  1 ;  s£e/??  62 ;  suefnum  1  ;  soefen  1 ; 
soefne  1;  soefnumZ;  (daneben  suoefnum,  s.  §  105);  suegir  1; 
(daneben  suoeger,  s.  §  105;  über  s«?er  s.  §  78);  soester  1; 
soestra  1;  (daneben  suoester,  s.  §  105);  getegdeges  1;  (daneben 
teigdas,  s.  §  126,  2);  £eZ#um  5;  (-)degn  310;  degnna  1;  (da- 
neben dei</rc,  s.  §  126,  2);  des  107;  des  1;  (daneben  <3&, 
s.  §3);  (über  we'Z,  weZ  s.  §7);  weZig  14;  wuelig  1;  (daneben 
wealigo,  s.  §84,  1;  iccelig,  s.  §  101,  1);  gewelgad  1;  uelel\ 
-welle  3;  hünduelle  1;  vgl.  Bülbring,  §  175  Anm.  1;  (daneben 
woeZ,  s.  §  105;  über  wo?/Zft  s.  §  53);  w?er  16;  wer  7;  aoeras  1; 
werum  1;  tcera  1;  (daneben  tooer,  s.  §  105;  ferner  wceras, 
wams,  s.  §  101);  we</  30;  oe<7  1;  awe^r  1;  t/eVy  1;  (über  die 
Formen  mit  dunkel  vokalischer  Endung  s.  §  70;   über  woe*/ 
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s.  §  105);  wesdcel  1;  (über  woesta  s.  §  105);  (über  erend- 
ureca  s.  §  70). 

3.  Für  zu  erwartendes  e  begegnet  einige  Male  die  Schrei- 
bung ce,  ae :  tobcer  1 ;  unbcerende  1 ;  gebraecged  1 ;  cetta  1 : 
gehcela  1;  ncese  1;  wcesi  2;  plceges  sb.  1;  (-)sprcecend  6; 
sprceccend  2;  sprcecca  1;  tostraegdced  1  (doch  sieh  auch 
§  1  a,  2);  dcegnum  (fehlt  bei  Cook)  Mk.  14  32;  dcerscende  1; 
dces  1 ;  sodann  <?  in  geejta  1 .  Diese  Formen  mögen  zum  Teil 
wohl  auf  schlechter  Schreibung  beruhen ;  im  ganzen  jedoch 
deutet  das  ce  auf  eine  weite  Aussprache  des  e  hin,  die  nament- 
lich nach  w  und  nach  der  Gruppe  wr  anzunehmen  ist,  wo 
das  ce  häufiger  auftritt :  cucedo2;  cucedes  4;  cucedas  1;  ctwce- 
das  1;  cuocedad  2;  cucedende  1;  cuced  3;  (-)cuoceda  2;  coce- 
danne  1 ;  sucefnes  1 ;  iüop^r  sb.  1 ;  wceges  vb.  1 ;  Wöbs  Imp.  3 ; 
MOBS  2;  wrceco  1;  wuurcecce  1;  iorcec  Imp.  1;  wrceccenise  1. 
Zu  diesen  Formen  vgl.  Bülbring,  §  92  Anm.  1 ;  sodann  auch 
die  gleiche  Erscheinung  bei  dem  durch  i-Umlaut  entstandenen  e 
(§  49,  2). 

Eine  andere  Erklärung  verlangen  die  Formen:  frcegno  1; 
gifrcegna  1;  gefrcegne  1;  frcegnanne  1;  frcegnend  1;  (-)frceg- 
ne.ndeö;  fraegnende  1 ;  gefrcegnade  2 ;  gefraegndon  1.  Neben 
diesen  stehen  zahlreiche  Formen  mit  a£,  s.  §  126,  1.  Ein  ver- 
einzeltes gefregndon  Mk.  1  27  ist  möglicherweise  von  dem 
starken  Präsensstamm  fregna  neugebildet;  doch  scheinen  die 
zahlreichen  Formen  mit  ce  (ai)  die  lautliche  Entwicklung  eines 
schwachen  Verbums  fragnian*  (nach  §  1)  darzustellen,  dessen 
Verbreitung  dialektisch  auf  das  nördliche  Sprachgebiet  be- 
schränkt war.  Vgl.  Lind.2  §  17 ;  Björkman,  S.  239  und 
Anm.  1  u.  2. 

Dem  westsächs.  free  entspricht  fric  cvorax3  Mt.  11  19; 
vgl.  N.  E.  D.  unter  freck  und  frike;  (über  frico  sb.  s.  §  3)- 
Wg.  e  ist  vielleicht  anzusetzen  in  der  ersten  Silbe  von  feruit- 
giornis  1  und  fcerwitfulla  1 ;  vgl.  Lind.2  §  16  Anm.  2. 

Lehnwörter.  Latein,  roman.  e,  i  liegt  zu  Grunde  in : 
centur  4;  cesto  1 ;  (über  ceiste  s.  §  126,  2);  cecclesice  1 ;  mesa-  3; 
(daneben  meessa,  s.  §  1 ;  ferner  meassa,  s.  §  86);  plett  covile'  3; 
vgl.  B.-T.  unter  plett ;  regl-  3;  (daneben  reigluord,  s.  §  126,  2); 
über  regula  s.  §  70;  senapes  1;  senepes  5;  vgl.  Pog.  §  120; 
(daneben  mit  lateinischer  Lautgestalt  sinapis  2);  sesta  2;  (da- 
neben seista,  s.  §  126,  2);  sestms  3;  wegen  des  h  vgl.  Bül- 
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bring-,  §  527;  tempel  78;  dazu  efne  'hymnus5  1,  wo  latein.  y 
zugrunde  liegt. 

Über  celmertmonn  emercenarius'  6  vgl.  Lea,  §  13  Note  2. 
Verderbt  ist  wobl  tretiad  csuggerit5  J.  14  26;  vgl.  Fü.  §  1(5,  3. 
Aramäischen  Ursprungs  ist  wohl  bebbisca  'nazarenus9  J.  18  37  rd. 

§  3.  L 

Wg.  i  erscheint  normalerweise  als  i. 

1.  Hierher  gehören  vom  st.  Verbum  der  3.  und  4.  Stamm 
der  I.  Ablautreihe,  ferner  der  Präsensstamm  der  Reihe  III  1 
und  der  Jo-Präsentien  der  V.  Ablautreihe  :  {-)bidda  83;  gebida  1; 
bidas  1 ;  (-)bind'ä$  17;  gebinde  1 ;  blinn&b  4 ;  bringad  1 ;  (da- 
neben brengo,  s.  §  51);  fordrif'e  3;  fordrifon  3;  -drifen  14; 
(-)drincä  43 ;  dringe*  2 ;  dringad  1 ;  dring  1 ;  (-)dringe  3 : 
dringende  1;  drincga  1 ;  -findes  20;  -ginnetS  21 ;  {-)grind&$  2: 
gegrippen  1 ;  begrippene  1 ;  gehrine  2;  gehrinon  2;  gehrinon  1 ; 
^über  gehrinadon  s.  §  8) ;  liegende  2;  liccende  3  ;  %  1 ;  Zi^es  1 ; 
dernelice  1 ;  Mcende  3 ;  dazu  wohl  verschrieben  dicgendum 
cdiscumbentibus3  Mk.  14  18;  -limpa  3;  eftarise  1;  (-)arisa2; 
arisse  1 ;  arison  3 ;  arisson  1 ;  «men  6 ;  scrinced  1  ;  si^a  8 ; 
(-)sittSL  60;  (-)sliten  7;  -slitten  8:  besmitten2;  gestige  1;  (die 
Formen  mit  ursprüngl.  dunkelvokalischer  Endung  s.  §  68) ; 
-micen  2;  besuicceno  1;  (-)suingas  6;  geswuing  cvapulabit5 
L.  12  48:  (-)^rmgrende2 ;  gebrincgas\  \  eftedwidon  1 ;  windende  1 ; 
winnah  2;  (über  wynnas  s.  §  108) ;  {-)wrigen  6;  (die  Formen  mit 
ursprüngl.  dunkelvokalischer  Endung  s.  §  68);  awrite  1 ;  avritti 
'expressumus'  Mt.  Pr.  3  4;  awritta  1 ;  awritton  1 ;  awuritun  1; 
awriten  3;  uuriten  1;  -written  30;  awrittne  1;  anritten  19; 
dritten  1;  gewit{du)  cscieris3  Mt.  Pr.  4  10;  uitend  1;  unwiten- 
do  1 ;  (-)wittende  3 ;  (-)witte  5 ;  1 ;  1 ;  wri^o  Opt.  1 ; 
wita  Opt.  1 ;  Opt.  1 ;  gewite  Inf.  1 ;  gewitten  Part.  1 ; 
M^ed  Plur.  1 ;  (über  wutad  s.  §  97).  Dazu  kommen  einige 
schwache  Neubildungen:  gebinde  "finxit1  L.  24  28;  ongindo 
cincoata3  L.  Pr.  2  14;  gedringdon  1;  gedringed  1;  gesuing- 
don  1 ;  gesuuinged  1 ;  gesuuincgde  1  ;  gesuincged  1 ;  ferner 
mit  $  im  Präsensstamm  der  I.  Ablautreihe  gegripes  1 ;  gegripa  1 ; 
gegrippde  1 ;  gegrippedon  1 ;  hrippo  1 ;  hripes  1 ;  hrippes  2 ; 
(daneben  Formen  mit  ^-/a-Umlaut,  s.  §  85,  1). 

2.  Sonstige  Belege:  billfrid  3;  bifgedon  1;  bifiende  1; 
bifi(fi)gende  Mt.  8  14;  bilwit  1;  biluit2;  wudubinde  1;  taw« 
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av.  6;  birdas  1;  bisig  1;  bisignisse  1;  (-)bismerm  1 1 ;  bissme- 
rede  1;  bismer(-)2;  bist  23;  bist  1  ;  bid  360;  fridd  1;  frieZ  1 ; 
Zedern  197;  ?>/do  2:  gristbitted  1;  gristbittung  2;  bitterlice  1; 
öZmeZ  2 ;  blind(-)  15 ;  blinde  37 ;  foregeblind  1  ;  ofblindade  1 : 
cild(-)  10;  eil  das  b;  cuic(-)  6;  hedfeuie  1;  (über  emeo  aj.  und 
ewiead  s.  §  68);  (-)cuido  6;  foreewide  2;  cuidestu  3;  wis 
cdieendo5  L.  Pr.  7  2;  fordrifnise  1;  drinca  sb.  3;  dringe  1; 
dringe  sb.  1;  drincere  1;  finger  8;  fillenum  1;  firinade  1; 
/zrsZ  2;  /zsc(-)  10;  /?scas  31;  fisciga  1;  fisceras  7;  c/e/Zi£  3; 
£6/fttl;  geflitt2;  friö(-)  4;  -/Vi<)6;  /Wco  eusura  *  1;  gif(-)28b; 
gife  2;  (daneben  verschrieben  Mk.  12  19);  onginnvm  1; 
/Meter  8 ;  AicfaV  3 ;  hidder  1 ;  hwider  1  ;  hwidir  1 ;  huider  2 ; 
huidir  6;  hividder  1  ;  huidder  3;  huiddir  2;  Ai£  11;  Ais  822; 
/ms  1;  is.5;  Aire  51;  Airce  2;  Air  37;  Aira  1309;  Aime  1; 
cAim  1 ;  Am  3 ;  Arne  869 ;  dazu  verschrieben  Arme  L.  8  47  ; 
(-)hliniga?)  4;  Unigiendo  1;  Illingende  6;  hlingindi  1;  lingen- 
des  1 ;  gehlinad  1 ;  gehlinade  1 ;  AZm«  1 ;  An/1  5 ;  Arme/  2  ; 
hwisprendo  1;  hwistlum  1;  huislung  1;  ic  1004;  (daneben  iA, 
icA,  s.  §  127);  innaueard  *1 ;  wa  sb.  5;  i/me  sb.  2;  innad  4; 
mwod  1;  m(-)  ca.  125;  loicto'w  2;  iww(-)  ca.  85;  inting  6;  m- 
£me/  1 ;  inding  7 ;  inthing  1 ;  900 ;  ise  2 ;  Ais  6 :  liccedon  1 ; 
Undisfearneolondinga  1;  Ufes  3;  lifed  3;  (-)lifdeQ;  (-)Zi/zas6; 
Mifiendüw  2 ;  (-)lißga  5 ;  Mißgah  5 ;  lifgiende  1 ;  hlifgiende  3 ; 
-liprico  4;  -Zipj?rica  4;  vgl.  Kluge,  N.  Stammb.  III,  §68b); 
raiceZ  32;  midZ  11;  raicZa  69;  michel  4;  michil  3;  miAzV  1; 
dazu  verschrieben  m/Zce  J.  11  43;  micelnisse  2;  (-)mic/ade7; 
middel  1 ;  midla  1 ;  rniddan-  107  ;  middengeard  2;  midgeard  1 ; 
middernceht  2;  tomiddes  1;  middum(-)  34;  gemilcadon  1; 
mildo  1 ;  milde  3;  mildheortnisse  1 ;  raiZ£-  17  ;  unmiltheortne  1 ; 
mils'm  sb.  2;  (-)milsa  vb.  22;  mildsa  1;  {-)miltsa  2;  rais-  9; 
missenlicum  2;  rai^o  7;  miö(-)  ca.  600;  w/cZ  1;  (über  nigona, 
nigoda  s.  §  68);  (-)nimes  3;  nimmes  1;  (-)nimed  14;  (-)nim- 
meb  2;  dazu  vielleicht  auch  (-)nim  Imp.  16;  vgl.  Wilkes, 
§§  6  u.  9;  (über  nimad,  nime  s.  §  25);  wis  15;  mder  2; 
(-)?«dria  17  ;  (-)Awidriendo  5;  nidrung2;  hnidrunges  1 ;  pricle4-, 
ripisern  1 ;  ohtrippe  1 ;  ohthripp  1 ;  (-)risnelic  4 ;  gehrisnelic  1 ; 
gerisno  1;  gerisenlic  1;  eWsZ  14;  (daneben  eres£,  s.  §  128); 
gescilde  2;  scilling  9;  sei/?  25;  seip^?  24;  seipo  1;  -seipe  = 
'-schaff  8;  gebearseipo  1;  -sc/jp  17:  gebearsgip  1;  vgl.  Siev. 
§  98  Anm.  1;  sifr&  30;  szjp^?  1;  szZ>(-)  3;  thmfr  1;  unsibsum- 


—    10  - 


nise  1;  sipbade  1;  sif'de  czizanias  3;  vgl.  N.  E.  D.  unter  sieve 
und  sift;  sige  l;  sigbeg  1;  gesigfcestnad  2;  sind  2;  sint  166; 
sindon  28;  sindun  1;  (-)sinigad  cnubent5  2;  (-)slitnese  4; 
-slittnise  2;  sraid  4;  spilded  2;  (-)spillo  8;  (-)spilde  7;  (über 
sticadun  s.§68);  (-)stign\se4-  gest7'icedon  1;  vgl.  Kluge,  Wb.  unter 
'Strick*;  sieh  auch  §68;  esuice  Neutr.  1;  (über  esaica  s.  §68); 
esuice  Masel;  esuicce\\  (über  eswico,  esuica  s.  §68);  eswic- 
1;  geswipernise  1;  suuippum  1 ;  vgl.  Lind.2  §  91  b;  (da- 
neben suuopa,  s.  §§  97  u.  117);  swilee  1;  Hegen  3;  ticceno  1; 
£«7  1;  tilwin  1;  (-)timber  sb.  4;  (-)^möredes  23;  getimberdz  5; 
tinterge  12;  Zi£/;o  1  ;  twigge  1 ;  tuigge  1 ;  (über  die  Pluralformen 
s.  §  68);  (über  "bis3  s.  §  68);  dicce  1;  ditZer  5;  didir  1; 

diddir  2;  jÄ>*  1;  didder  8;  dignen  2;  ding{-)  23;  dingra  13; 
ch's  193;  1 ;  disum  19;  disum  1 ;  diss  2;  disses  13;  pisses  1 ; 
bisse  2 ;  d isser  7;  disscer  1 ;  fct4;  dissum  45;  (über  diosne, 
dionne  s.  §  85);  dridda  4;  dmZalO;  dirdda  20;  (über 
und  fcüico,  wie«  s.  §  68);  widwa  1;  icidua,  14:  widwuana  1; 
widuua  1;  vgl.  Bülbring,  §264;  wileymo  3;  wilde  3;  wildeo- 
ra  1;  mm7Zo  sb.  23;  tuZZo  12;  w?iZZo  vb.  19;  mZZo  6;  will  3; 
wil  5;  wz7  1;  ?£«7ZZ  1;  wiZZ  14;  ^iZZ^t  1;  (daneben  wcello, 
s.  §  49,  2);  müi/Z  1;  (über  nuillic  1  und  m^ZZ  1  s.  §  95); 
willniungum  1;  (  )willn\gas  9;  (-)wiln&b  16;  uilnandum  1; 
zmraeZ  1 ;  uinde  1 ;  wind(-)  12;  windes  9;  uindas  1 ;  windungo  1 ; 
wm^unga  3;  (daneben  wynnung,  s.  §108);  2;  (daneben 

wynn,  s.  §  108);  winstra  7;  (daneben  wynstra,  s.  §  108); 
uinter(-)  2;  uintra,  5;  (-)iointro  14;  geuintrad  1;  (-)wisnäb  2; 
losuist  4;  -wzsZ  2;  oferwistlic  1;  {-)wiste  35;  (-)uiste  14; 
ztfisse  1 ;  edwitadon  1 ;  fcerwitfulla  1 ;  feruitgiornis  1 ;  inwite  1 ; 
(-)tttt7wise  1 7  ;  (-)z^iZwesse  2 ;  wittnessa  1 ;  wittnesa  2 ;  uittnesse  1 ; 
*ei<3(-)  ca.  120;  m<3(-)  11;  wide  1;  wider-  30;  uidenwrda  1; 
widir-  2;  widiwordas  1;  (-)wlit  3;  megulit  1;  megwlitlice  1; 
megwlitgad  1;  wlittig  1;  ondidita  3;  ondwlitto  1;  onwrih- 
nise  1;  (-)writ  3;  üüW£  1;  oferwurit  1;  geviritt  2;  zm'ZZ  8; 
uuritt  2;  writtes  1;  uuritte  1;  writto  1;  gewuritto  1; 
wurittuml ;  wuritta  1 ;  da/u  wohl  auch  wWZZra(mitfehlerhai'temr) 
\scribendorum'  L.  Pr.  3  3;  oferwritenum  sb.  1;  oferawritten 
sb.  1;  inwurittena  sb.  1. 

Auf  wg.  $  weist  die  ausnahmslose  Schreibung  mit  i  in 
frwe»  31  ;  6m??  8;  bissen  1;  bissena  2;  bisseno  3;  bissenum  2; 
vgl.  Lind.2  §  72  Anm.  1;   vielleicht  auch  das  i  in  spittes  1; 
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efnegespitta  cconspuere5  1  ;  vgl.  Lind.2  §  22  Anm. ;  doch  sieh 
auch  unten  §  44,  3. 

Für  i  steht  y  in  ryfte  'clamyde'  Mt.  27  31  ;  vgl.  B.-T. 
unter  riß;  sodann  ausnahmslos  in  symle  13;  symble  12.  Ver- 
schrieben, vielleicht  durch  Einfluss  des  Lateinischen,  ist  medo 
cmedios'Mk.  7  Hl. 

Lehnwörter:  (-)friscop  32;  cirica{-)  6;  cirice  2;  ciricen- 
dum  1;  dihtade  1;  diso  19;  disc«pul  7.  Für  zu  erwartendes 
i  steht  ?/  in  trymes  cstaterem'  1. 

§4.  o. 

Wg.  o  erscheint  normalerweise  als  o. 

1.  Hierher  gehören  vom  st.  Verbum  die  Participia  Prae- 
teriti  der  II.  u.  IV.  Ablautreihe,  sowie  die  der  Reihen  III  2, 
3  u.  4:  -boden  12;  'boren  10;  toborsten  1;  -brocen  7;  to- 
broccen  1;  -corfen  4;  gecoren  23;  -dolfen  2;  gefrognen  2; 
agolden  1;  -gotten  9;  forholen  1;  beloccen  1;  forloren  3; 
tostrogden  8;  dazu  die  Neubildung  strogdes  csparsisti'  Mt. 
25  24;  gedorscen  1;  -ivorden  159;  -norden  28;  wordnum  1; 
(über  ge-iooerden  s.  §  46);  -worpen  6;  -uorpen  4;  (über 
awoerpen  s.  §  46);  gesuoren  1 ;  (über  gesuoerenum  s.  §  46). 

Übertragung  dieses  o  auf  die  3.  Stammform  zeigen  die 
Praeterita :  forworpon  1 ;  auorpon  1  ;  geworpun  1 ;  geioorpen 
' proiecerunt'  1;  aworpe  1.  Als  Mischformen  von  beada  und 
bodiga  betrachte  ich  die  Participia  boden  Mk.  13  10  und  /bre- 
bodan  Mt.  24  14,  welche  beide  'praedicare'  wiedergeben. 

2.  Sonstige  Belege:  (-)&od  51;  &o<iare  2;  (  )&odiga  49; 
boddages  1;  forebodung  1;  (-)bohte  14;  bochton  1;  -frofa  8;  ^rc- 
&oc/i£  1 ;  fro//a  1 ;  bolstare  1 ;  frro're?  1 ;  örord  1 ;  cof'dö;  (-)corenscip2; 
gecoreniso  1;  ymbcorfnise  2;  (-)cörn2\  com  9 ;  co#s2;  cosse- 
tunges  1;  costere  1;  (-)cos£adon  19;  (-)co-s^ung  20;  hascode  1; 
halscöde  1;  (über  halsado  s.  §  128);  co^e  2;  cottum  1; 
eropp  1 ;  croppasl;  dohter26,  als  Dat.  3;  docter  1;  cfor(-)4; 
f/ore.v  1;  droppo  1;  (-)d^oZas  vb.  5;  (-)dwola  sb.  2;  c^o/«  1: 
/b/a  16;  /bZc  89;  /br-  20;  /bm(-)  21;  /bra?2;  /bre(-)  ca.  345; 
befora(-)  19;  bifora  1;  onfora  1;  beforce  2;  before(-)  21; 
biforecrist  1;  /brÄ£  sb.  2;  {-)forhüg&  4;  forohtandum  1;  über 
frohto  sb.  1,  gefrohtiga  1,  frohtende  5  vgl.  Bülbring,  §  448; 
forma  32}  ford(-)42;  fordor  43;  /ose  5;  #od(-)  137;  #odes245; 

1 ;   goddes  6 ;   goddo  1 ;   gro'W  1 ;   </oZd  5 ;  grornunge  1  ; 
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hlosnende  1;  ÄZo^  2;  hlodd  1;  hlodti  1;  ft/od  1;  hogo(-)  6; 
hoga{-)  5;  (-)/*o#urii  3;  7iö0/o  L.  12  11;  &oo/-  3;  forhoged  1; 
hogad  1;  -hogas  3;  forogas  1;  forhogdon  1;  (über  forhycga 
s.  §  44);  über  fto/o  1,  AoZ#s  2  s.  §  112b;  hordern  1;  ge~ 
horuadon  1 ;  gehorogce  1 ;  gehorced  1 ;  horn(-)  3 ;  hosum  1  ; 
scipalocc2-,  4oc2;  lofb;  lofando\\  lose  2 ;  löswist  1 ;  los- b; 
(-)Zosiga  61 ;  Zdsar)  1 ;  gelösas  1 ;  gelösiga  1;  /osac?  1  ;  (daneben 
verschrieben  Zasad  L.  5  37);  losing  1;  forlorab  1;  mohda  3; 
(-)nwrgen  10;  (über  merne  s.  §§  46,  2  u.  57);  mordor(-)  5; 
mordur(')  4;  mo£  cfestuca'  6;  mo'£  2;  norda  1;  ofer{-)  ca.  255; 
o/*w  2;  o/^  11;  o/Vor  2;  o/^wstf  1;  geopnadon  1;  od  de  14; 
oa?a  7;  wjo^o  1;  {-)poha  2;  pocca  1;  posa  3;  rocgetede  1; 
oferslopum  1 ;  smoltS;  snoru2\  snotre4:;  snottrum  1 ;  snotor- 
lice  1;  s£occ  1;  £oo/e  (contentio)  Mt.  5  9  rd.;  vgl.  mhd.  20c; 
(-)trog  2;  (-)doZiga  18;  dörnum  1;  (-)dorw  15;  wolcen  14; 
^drcZ  5;  wdro!  1;  uörda  1;  z#ord  151;  (-)uord  51;  wuord  1; 
(daneben  verschrieben  woerdum  Mk.  15  3);  (-)worhte  35; 
(-)uorhte  15;  worohte  1;  worohton  1;  -worht  11;  geuorht  1. 

Analogische  Beeinflussung  durch  das  zwar  nicht  im  Texte 
belegte  Präteritum  dorfte  scheint  vorzuliegen  in  den  Formen : 
dorfwd  1;  bedorfed  l;  dorfend  2;  dorfendv  19;  dorfendo  1; 
dorfondo  1 ;  dorfondlico  1 ;  ferner  mit  fehlendem  r  oto/ed  1  ; 
bofond  1 ;  ebenso  auch  wohl  in  den  sich  daran  schliessenden 
Adjektiven:  dor/e  cpauperem'  L.  Pr.  9  3;  dorfcest  "utilis'  1; 
dorleaso  'inutilis'  3 ;  vgl.  Lind.2  §48  Anm.  3;  (daneben  darfe, 
darflic,  s.  §  28,  2). 

Unverständlich  ist  mir  die  Glosse  woretf  (zu  crubo5?) 
L.  6  44  rd.  Auf  Irrtum  beruht  wohl  iw  heofone  (vielleicht 
für  irc  de  ofone)  cin  clibanum'  Mt.  6  30.  Nicht  erklären  kann 
ich  die  Form  /br/'  'thesaurus'  Mt.  19  21.  Über  fertino  (Ru2 : 
fortinet)  cportentum'  Mk.  13  22  vgl.  Lind2  §  23  Anm. ;  ferner 
Lea,  §  13  Note  1.  Die  Formen  loceted  Mt.  Pr.  7  5,  loccete 
Mt.  13  35,  welche  beide  'eruetare'  wiedergeben,  scheinen  zu 
dem  st.  Verbum  lücan  im  Ablautverhältnis  zu  stehen ;  vgl. 
Kluge  Wb.  unter  'Loch'. 

Lehnwörter.  Altnord.  Herkunft  ist  hol  dum  ctribunis3  1  ; 
vgl.  Kluge,  Grundr.2  I,  933.  Latein.  0,  u  bezw.  roman.  0  liegt 
zugrunde  in  :  apostol{-)  23 ;  postolra  1 ;  copp  3 ;  costum  1 ; 
foregenotad  1;  ole{-)  5;  (daneben  oele}  s.  §  46);  oliuetes  2; 
oleuetes  2;  port{~)  9;  portas  3;  portic  1;  unscortende  1  (vgl. 
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noch  §  41,  3);  torr  6.  Lateinische  Lautgestalt  haben  wohl 
die  Formen  Corona  1;  scorpiön  L.  11  12.  Latein.  Ursprungs 
ist  auch  wohl  lopestro  'locustas'  Mk.  1  6  (vgl.  Kluge,  Übb.- 
Gloss.  unter  loppestre). 

§  5.  u. 

Wg.  u  erscheint  normalerweise  als  u. 

1.  Hierher  gehört  in  erster  Linie  vom  st.  Verbum  die 
3.  Stammform  der  II.  und  III.  Ablautreihe,  ferner  das  Parti- 
cipium  Praeteriti  der  Reihe  III  1  :  bebrugdon  1  ;  forbudou  2; 
gebugun  1;  bulgon  1;  -bundou  3;  -bunden  21;  gecurfe  1;  ge- 
curon  2;  (über  geceason  s.  §  13,  1);  (-)druncon  3;  druncon  1  ; 
drunccon  1 ;  druncene  2 ;  druuncen  1 ;  indrungno  1 ;  under- 
dulfon  3;  (-)flug<m  6;  {-)frugnow  30;  (daneben  gefraegndon, 
gefregndon,  s.  §§  1  u.  2);  (-)fundon  8;  -f'unden  5;  gegrun- 
don  1;  (-)guldon  5;  forguulde  1;  ongunnon  IS;  (daneben  ow- 
gannon,  s.  §  22,  2);  gehulpo  1;  ymbhurfon  1;  forlure  1; 
hluton  1;  (über  gescriungon,  gescriuncan  s.  §  41 ,  7);  {-)sun- 
gun  2;  gesungen  1 ;  gesuungun  1 ;  (daneben  gesuingdon,  s.  §  3); 
getugow  3;  (-)d^rscon5;  geduurscon  1  ;  gedrungen  1;  (daneben 
gedringed,  s.  §  3);  -urnon  2;  geuurnon  1;  efnegeuurnun  1; 
geuvrnun  (bei  Skeat  geurnun)  J.  20  4;  gewurnun  1 ;  cterÄ- 
wurnon  1 ;  gewundun  1 ;  -uundun  2 ;  uuunden  Prät.  1 ;  m- 
bewunden  1;  auunden  1;  (-)wunnon  4;  -wurdon  3;  {-)wur- 
pm  10;  auurpon  2;  (daneben  gewprpun,  s.  §  4).  Hierzu 
kommen  noch  einige  Pi  aeteritopraesentia :  (-)c^m^on  6 ; 
cunnas  1;  durfu  1;  (über  dorfced  s.  §  4;  2);  gewunna  fexhi- 
bebit'  Mt,  26  53  (vgl.  Siev.  §  422  Anm.  1);  ferner  die  Neu- 
bildung strugde  csparsi'  Mt.  25  26 ;  (daneben  strogdes,  s.  §  4,  1). 

2.  Sonstige  Belege  :  bunda  sb.  1;  {-)burna  3;  {-)burug  21, 
darunter  2  Dat.;  burg(-)  16;  (-)burgum  13;  burgawarä  L.  15  15; 

3;  (über  &2/ri</  s.  §  44);  -czmd  6;  godcund(-)  4;  Mta- 
cund(-)  2 ;  godcunndmcehtes  1 ;  (-)c^/made  30 ;  cunnere  1 ;  ctm- 
/2^W(7  2;  druncenig  1;  (-)druncnm  2;  druncgnia  1;  drunc- 
nende  1;  dumb  16;  dunil;  duru(-)  14;  duruardl;  dure{-)h; 
dura  12;  /WZ  'amphora5  2;  gründl;  grundo;  hundas  sb.  7; 
hünduelle  1 ;  fifhünd  1  ;  tuuhünd  1 ;  MrafMk.  10  30;  hund(-)  17 ; 
/mwd  L.  9  14;  hundum  2;  huntea?itig(-)  5;  hunteanteig  1; 
undseofontigsida  1 ;  wwseo/untigum  3 ;  unsefuntig  1 ;  /i^??- 
drad{-)  9;  hundrtöes  8;  hunger  6;  hungrig  1;  (daneben  tiincg- 
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rig,  s.  §  113,  1);  lufw  23;  (-)lufigSL  88;  lust{-)  10;  lustes  1; 
lustum  av.  1;  lustume  l;  2;         91;  summ  5;  ^m- 

mes  20;  sumer  sb.  2;  summet'  1;  sundov  3;  sundur(-)  3; 
suundur  1;  suundor(-)  2;  suunder  1;  sundrig  3;  (daneben 
syndrig,  suindrig,  s.  §  44,  2);  sundras  vb.  2;  (daneben  g'ttw- 
cZWa,  s.  §44,  2);  sunna(-)29;  sunne- 11;  sunnset  1  .  •  sunsetl; 
sun\}  202;  (daneben  verschrieben  suona  Mt.  2  15);  trumlice  1 ; 
untrum  1 ;  untrummige  1 ;  (daneben  untrymig,  s.  §  44) ; 
trumade  1 ;  getrummade  1 ;  (daneben  getrymmo,  s.  §  44) ; 
tunga,  6;  tungul{-)  5;  tunglas  2;  tungda  1;  gedungenise  1; 
durstendo  1 ;  <3w«(-j  63;  dullico  2;  dullucum  1 ;  under(-)  ca.  40; 
underra  aj.  1;  (-)mw-  ca.  295;  2;        3;  ^w-  24;  mmw- 

trymig  1;  wuniücßstma  1;  gewunrotsad  1;  2#m??c£  sb.  4;  ^mz- 
des  aj.  1 ;  geuundadon2\  wunder(-)2;  tvundax  16;  uundrab; 
wundorlice  1;  uundorlice  1;  (- )wundr\'dd  51;  (-)uundra  7; 
geundradon  1;  undrandu  L.  9  43;  wuldor(-)  14;  wuldwv  11; 
uuldov  13;  (-)wuldr\2Cb  6;  (-)uuldr-db  10. 

Nicht  erklären  kann  ich  adustriga  cdetestari'  Mt.  26  74 
(vgl.  Brown,  §  38  c)  und  dwMdi?  J.  21  14  rd.  (vgl.  Fü.  §5). 

Lehnwörter.  Latein,  w,  o  erscheint  in  folgenden  Wörtern 
als  culfre  9;  culfero  1;  culufro  1;  vgl.  Kluge,  Grundr.2 
I,  337;  Holthausen,  Idg.  F.  X,  112;  Pogatscher,  Festschrift 
zum  VIII.  allg.  deutschen  Philologentage,  S.  1  f.;  cunela  1; 
cursumbor  Mt.  2  11,  welches  Kluge  (s.  Übb.  Gloss.)  aus  mit. 
eeozymbrium '  herleitet;  mudrica  'loculos'  J.  12  6 ;  vgl.  Sweet 
unter  mydric;  auch  Kluge,  Übb.- Gloss.  unter  myderce;  purbple  1 ; 
£wwwc  2:  turturas  1.  —  Altnordischen  Ursprungs  ist  wohl 
puulsper  carundo'  Mt.  11  7;  vgl.  K.-L.  Engl.  Ety.  unter  j^ooZ. 
—  Aus  dem  Keltischen  stammen  cursendo  1,  cursung  5  (Kluge, 
Gründl*.2  I,  929  setzt  w  an);  ferner  /Wz  cfretuni,  stagnum3  13. 
Hier  erwähne  ich  auch  die  Form  cuople  'nauicula'  Mt.  8  23; 
vgl.  N.  E.  D.  unter  co/>Ze. 


2.    Die  langen  Vokale  im  Wortinner n. 
§  6.  5. 

Wg.  «  erscheint,  auch   wo  i-Umlautsbedingungen  vor 
liegen,  normalerweise  als  e. 
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1.  Hierher  gehören  in  erster  Linie  vom  st.  Verbum  die 
3.  Stammform  der  IV.  und  V.  Ablautreihe,  ferner  auch  der 
Sing".  Ind.  Praeteriti  der  Verba  eata,  freata:  gebedon  2; 
(-)bedon  27;  bedon  1;  (-)beron  6;  gebrecon  l;  {-)brecon  3; 
(über  gebrecon  1,  (-)brecon  8,  gebrece  2,  alle  im  Sinne  von 
cmanducare\  s.  §66);  (-)cwedon  3;  (-)cwedon  51  ;  gecoedon  1; 
cuedon  1;  (daneben  cwoedon,  s.  §  107,  1);  greetf  1 ;  e£  2  (dar- 
unter Mk.  2  16,  woSkeat  ett  hat);  {-)ett,2;  geettl;  (-)eton  9 ; 
(-)e£on  1 1 ;  e££ow  1 ;  e^o  1 ;  freton  1  ;  gefreten  Prät.  1 ;  /re£- 
£o?2  1;  gefrett  1;  -gefon  2;  ongeton  3;  ongeto  1;  ongetön  1 ; 
(-)^refon  25;  ongetton  5;  ongetto  1;  ongette  2;  /e</ow  1; 

1 ;  (-)se^on  124;  dazu  wohl  auch  gesege  cvideant5  Mt.  5  16; 
{-)seton  4;  (-)setton  2;  (-)sprecon  14;  forstelun  1;  (-)tredon  2; 
Ä  1;  (-)ioeroLi  339 ;  ^eron68;  (daneben  woeron,  s.  §107,  1); 
nere2;  nerou  10.  Hierzukommen  mit  Übertragung  des  Plural- 
vokales in  den  Singular  die  Formen:  c^ed  8;  (-)cMed  267; 
(-)coed  9;  coec?  1 ;  (daneben  cwoed,  s.  §  107,  1);  agefl;  set  1  ; 
sprec  1;  über  diese  Formen  vgl.  Siev.  §391  Audi.  10;  auch 
Bülbring,  Angl.  Bbl.  X,  368.  Ferner  gehören  hierher  dedon  1  ; 
(-)dedon  10;  (über  dydon  s.  §  44);  sodann  noch  das  Präsens 
und  Participium  Präteriti  einiger  reduplizierenden  Verba,  sowie 
schwache  Neubildungen  von  red«,  slepa:  forleto  1;  Zeto  1; 
Zefa  2;  /"orte*  1;  (-)letn  87;  14;  {-)forletm  9;  fcfctes  1; 

forletto  1;  forlette2;  fori  ett  a  l;  (-)lettes  3;  forlettas  1;  (da- 
neben forleites,  s.  §  126,  2);  ondrede2-,  ondred&32;  redesl-, 
(-)rerfes  11;  red«  1;  gereded  2;  über  das  aus  reddon  korri- 
gierte Präteritum  rerfon  J.  19  20  vgl.  Siev.  §  394  Anm.  2 
und  §  395  Anm.  3;  slepende  1;  (-)slepeb  27;  (-)slepde  2; 
(-)slepdon  3;  geslepedon  1;  deppende  1. 

2.  Sonstige  Belege:  fter  1;  öere  2;  fre'ro  1;  (-)beer  5; 
fteere  1;  (-)frer  6;  deadbemisse  1;  {-jbrededes  cassi'  aj.  2  ; 
heartbreer  1;  cece  1 ;  daneben  ceic«,  s.  §  126,  2);  sodcued  1 ; 
(über  sodcuoed  's.  §  107,  1);  de'd  3;  dedum  1;  (-)deda  4; 
efem(-)  12;  efernes  1;  efrn(-)  6;  erend-  8;  erenwreca  1; 
(-)erist  26;  exceapa  1;  esceapa  1;  espryngc  2;  esprynca  1  ; 
eswico  1;  e^ica  Masc.  5;  esuice  Neutr.  2 ;  e,mic72is4;  euuerd- 
lu  1 ;  ätöic  1  (vgl.  Lind.2  §  16  Anm.  2) ;  etes  sb.  1  ;  über 
fegerlice  1,  unfegernis  1  vgl.  Siev.  §296  Anm.  2;  auch  Lind.2 
§  26  ;  /eer-  5  ;  /er-  2  ;  ferende  erapaces'  1 ;  ferunga  1 ;  /eMs  1 ; 
fetelsum  2 ;        6 ;   (/ee  3 ;         37  ;  ^re  1  ;  ^  3 ;  (daneben 


-    16  - 


giee,  gi,  s.  §  35);  ger  2:  gero  l;  gerum  2;  ger  10;  her  2; 
he  nun  1  ;  Äer  9  ;  Z^eV  5  ;  hwer  1  ;  (-)huer  24  ;  wer  1  ;  (über 
hwoer  s.  §  107,  1);  lece  2;  Zece(-)  7  ;  Jecum2;  (-)Zecwade  19 ; 
(über  leicnade,  leicnung  s.  §  126,  2) ;  beleede  1  ;  behleing 
cproditioa  1;  ?e.ma  sb.  1;  (-)Zeswande  5;  geleta,  sb.  2 ;  forlet- 
mse  4 ;  ra<?#  1  ;  meg(-)  6 ;  me^as  5 ;  (über  mag  s.  unten) ; 
megd  5;  meghd  1;  (über  me/'^  s.  §  126,  2);  merne  1; 
mersadon  1;  (-)raertfiga  10;  mersung  9  ;  merdu  1;  nedles  1; 
nedles  2 ;  nedro  1  ;  nedrce  1  ;  nedrö  1  ;  nedra  4 ;  recZes  sb.  1 ; 
recZo  7;  seeZ  9;  secZe  1;  seeZ  9;  seöum  1;  seeZe  'seminare' 
Mt.  13  3 ;  sedege  1  ;  sedere  3  ;  seeZ  sb.  1 ;  seeZ  2 ;  dazu  wohl 
auch  seZes  (bei  Skeat  seles)  /felici'  Mt.  Pr.  7  1;  seteras  1; 
nettere  1 ;  setteras  1  ;  setnerum  1  ;  gesetnade  1  ;  setnungum  1; 
(-)se£mmg  4;  sZejj  6;  (-)sprec  15;  sprecern  2;  (-)sprec  5; 
sprecern  2;  swer  1;  geteled  2;  (-)ZeZa  24;  (-)telde  14;  ZeZ- 
Zawwe  1  ;  feZewcZum  sb.  3 ;  ZeZmse  4;  5er  1-,  der  141  ;  wede2\ 
wedo  2  ;  (-)ioede  15  ;  (daneben  woede,  s.  §  107,  1) ;  gewedon  1 ; 
geweded  2 ;  geuedes  1  ;  unweded  1  ;  (daneben  gewoedad, 
s.  §  107,  1);  (to)wege  (ebenso  Ru.2)  e(ad)mensam5  L.  19  23, 
wo  der  Glosssator  wahrscheinlich  cmensa'  mit  cmensura'  ver- 
wechselt hat;  vgl.  Lind.2  §  26;  (über  gewoege  s.  §  107,  1); 
wepenberend  1;  (daneben  woepenberend,  s.  §  107,  1);  weZ- 
wise  1. 

Einige  Male  kommt  ce  für  e  vor :  ce£  Prät.  1  ;  cucedon  1 ; 
hucer  1  ;  eghucer  1  ;  ma?ö  1 ;  mcegwlit  1  ;  mcegd  2 ;  ncerun  1  ; 
wcere  1  ;  scetZ/  csero3  av.  Mt.  20  8?  wo  der  Glossator  das  Ad- 
verb fsero'  mit  dem  Verbum  esero'  verwechselt  hat;  ge- 
sprcece  1 ;  beer  2  ;  geweege  1  ;  ivceron  3 ;  uceron  1  ;  weere  8  ; 
weere  1 . 

Für  zu  erwartendes  e  steht  ä  in  raaa  cnurus'  Mt.  10  35, 
das  hier  wohl  verschrieben  ist;  vgl.  Siev.  §  57  Anm.  3;  ferner 
wohl  auch  in  nehuarne  cnon'  Mt.  8  30,  das  möglicherweise 
schwachtonig  ist:  vgl.  Siev.  §  321  Anm.  2.  Auf  Fehlschreibung 
beruht  honcroed  Mk.  13  35. 

Lehnwort  ist  stret  1  ;  strete  1  ;  stret  2 ;  daneben  strebt  1 . 

§  7.  e. 

Gemeinaltengl.  e  aus  wg.  e  und  anderen  Quellen  erscheint 
als  e  in  den  Formen:  onfeng  1;  -feng\b\  (-)fengon  46;  dazu 
die  Neubildung  onfengendo  Mt.  20  10 ;  (daneben  verschrieben 
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onfoeng  Mt.  8  17;  über  onfeing,  onfeingon  s.  §  126,  2):  über 
{-)heht  50,  {-)hehtow  5  vgl.  Siev.  §  394  Anm.  1;  -hengon  10; 
her  7;  Äer  27;  (daneben  wohl  verschrieben  hir  Mk.  16  6); 
über  redon  J.  19  20  s.  §  6,  1 ;  über  uel  l,  wel(-)  30,  uel  5 
vgl.  Holthausen,  Angl.  Bbl.  XIII,  16  f.;  doch  auch  Bülbring, 
§  284;  (über  woel  s.  §  107,  2). 

Lehnwörter:  feber(-)  4;  febere  2;  febrende  1;  </recisc3; 
crecisc  4;  cregisc  2;  gregisc  1;  (über  creicna  s.  §  126,  2). 


Wg.  £  erscheint  normalerweise  als 

1.  Hierher  gehört  in  erster  Linie  vom  st.  Verbum  der 
Präsensstamm  der  I.  Ablautreihe;  bid  1;  abided  1;  Mete  1; 
bidend  1 ;  bidende  1 ;  abidendum  1 ;  (-)Z>?c?as  7 ;  biddendra  1 ; 
{-)bites  2;  bidtende  1;  fordrife  1;  (-)drifo  18;  forduined  1; 
flitendum  1 ;  geflittes  1 ;  geflitta  1 ;  gehrine  1 ;  hrinande  1  ; 
(-)hrino  13;  anso  1;  arisad  1;  arisds  1;  widarrisas  1;  e/*- 
neartsa  1 ;  3 ;  (-)risob  69 ;  gehrised  5 ;  (-)scmeb  5 ;  toslito  1 ; 
toslite  1 ;  toslita  1 ;  (-)sZ?7enne  9 ;  toslittes  2 ;  toslitted  1 ;  (-)slit- 
tad  2;  gesnida  1 ;  (-)stigets  47  ;  swicad  1 ;  (-)s^icas  10;  aivrita  1 ; 
aicntf  1 ;  auritted  1 ;  awritt  1 ;  auritta  1 ;  awritte  1 ;  auritte  1 ; 
aurittenni  1.  Hierzu  kommen  noch  einige  schwache  Neu- 
bildungen: forduinde  1;  gehrtnade  1;  gehrinade  1;  gehrina- 
don  1;  gehrinad  1;  gehrinde  1;  gehrindon2;  (über  gehrined, 
gehrinced,  welche  cornatum,  -am3  wiedergeben,  sieh  unten); 
aduneastigade  1 ;  ofdunegestigdes  1 ;  astigedon  1 ;  (daneben 
ofdunestagade,  s.  §  12,  1).  Durch  w-/a-Umlaut  ist  kurzer 
Vokal  erwiesen  für  die  Formen  gegripes,  hripes  (s.  §  3)  neben 
gegrioppa,  gehrioppa  (s.  §  85,  1) ;  vgl.  Siev.  §  382  Anm.  3  u.  4. 

2.  Sonstige  Belege:  frides  sb.  1;  7?Zzde  1;  &Zide  4;  ^n- 
blide{-)  2;  gecidon  1;  efo'c#  1;  gediides  1;  (über  diendra  s. 
§  17,  4);  frigedoeg  1;  gitsare  3;  pÄungas  2;  gidsungas  1; 
diwlgittsung  1;  /w^o  4;  hiuuisc  3;  (über  hiogwuisc  s.  §  17,  2); 
hirodes  1;  (über  hiorod  s.  §  17,  2);  inhrining  1;  rining  1; 
(über  gehrino  sb.  s.  unten) ;  Äm7  2 ;  7mz7e  2 ;  to«7  6 ;  /baZ  47 ; 
huit(-)  5;  {-)huitum  8;  fomYa  2;  «d?7  1;  z'cfcm  1;  ?'delne  11; 
idelnisse  1 ;  idelhende  1 ;  idilende  1  ;  iZca206;  z7Zc«  1 ;  -wern3; 
lehtisrn  1;  Zicas  1;  gelicade  1;  (-)geUcad2:  (-)Mctib  13;  Zice- 
w*/r<3e  1;  Z/c(-)  5;  Zic-  92;  (-)gelic  39;  geiideta  1;  (-)#z7/c  2; 
^feZko  1 ;  vngelices  1 ;  ungeUcum  1 ;  gelicUc  1  ;  (-)gelic  aj.  u. 


§  8. 


2 
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äv.  60;  (~)gelic  sb.  3;  (-)gelicn\sQ  5;  (-)Mcwesse  13;  10; 
///V  1;  Hfl)  42;  /i/e  20;  hilf  1;  {-)liffcest&$  2;  Z?'/b,V<.^  fvic- 
tus'  1;  2;  lin  (2)  Mk.  15  46 ;  •  Mninhrceglum  1;  Tinnen- 
hrceglo  1;  linenlircegla  1;  linninhrmglo  1;  Thiene  1; 
»wjh  1;  Unnenom  1;  wiw  40;  ramo  4;  minra  1;  raira  289; 
minne  Acc.  Sg.  Masc.  7,  Nom.  PL  1;  hornpic  1;  Hc  100; 
roce«  4;  Hcßs  1;  nc  39;  ricemenn  1;  ncsaö  3;  (-)Wa?a&  4: 
(-)rim  5 ;  rzpes  1 ;  hripes  3 ;  Ar^pc  1 ;  hrippe  1 ;  hrippes  1 : 
hripes  1;  liripemenn  1;  hrippe{-)  3;  hrippes  2;  hripnis  1; 
scimande  1;  scinisse  1;  groef  stire  1;  groef stire  2;  scire- 
^woww  1 ;  sgiiremonn  1 ;  gescira  1 ;  s/dw  4 ;  sicZo  1 ;  siefo  5 ; 
sinnm  1 ;  tosliterum  1 ;  sniueö  1 ;  ,s-£z#o  sb.  5 ;  {-)swiga,  7 ; 
(-)suigsi  20;  über  geswigde  cexiliens'  Mk.  10  50  vgl.  Lmd.2 
§  28;  (-)suigo  sb.  2;  suigiunc  1;  (daneben  wohl  verschrieben 
suiugunga  'siientio3  J.  11  28);  2;   swina  1;   (-)fa'd  96: 

1;  2;  £&2o  1;  (-)fa'^  41;  tidlicnisse  1;  £id  3;  <3i£  1; 
5?'»  3;  5m  256;  dzwrae  Acc.  Sg.  Masc.  19,  Nom.  PI.  1 ;  drum  2; 
drim  5;  dmm  10;  <5«'to  6;  drinise  2:  trinise  1;  dWdh  2; 
drittig  6;  drittiges  1;  örittih  5;  zoicZe  1;  (-)widlega,  12;  w-id- 
Ztf<3  1;  1;  ^i/*  2;  «?&/(-)  75;  ici/es  39;  uif(-)23;  nifes  5; 
wifmonn  2;  wifega  1;  toisa  sb.  I;  ick  6;  uisum  1;  wis(-)9; 
uisdöm  1;  unwis{-)  5;  unuis  1;  (-)w;zse'5;  «Westum  2; 
rehtwis(-)  12;  unrehtuisum  1;  unrelituisnisse  2;  w^a  96; 
uitga(-)  9;  w%a3  4;  dazu  verschrieben  nofo/o  L.  11  49:  (-)wit- 
gende  11 ;  genüg  ade  2;  tciigiung  8;  onwriting  1  ;  inwritting  1 ; 
innawritting  1 . 

Wegen  des  fehlenden  a  Umlauts  vermute  ich  langes  &  in 
jfc  Mt.  5  9  rd.,  /ftfta  fconlentio5  Mt.  Pr.  2  12. 

In  diesem  Zusammenhang  seien  erwähnt  die  Formen 
gehrined  'ornatum'  L.  21  5,  gehrinced  "ornätam'  Mt.  12  44 
(welche  Cook  unter  gehrina  -tangcre3  aufgenommen  hat);  dazu 
die  Substantiva  gehrine  1,  gehrino  1,  gehrino  1  Diese  For- 
men werden  gewöhnlich  mit  ge-renian  (<  gere(g)nian  zu  got. 
garaginon)  und  gerene  zusammengebracht;  vgl.  Lind.2  §  28 
Anm.  2.    Über  einen  Erklärungsversuch  sieh.  Fü.  §  14. 

Lehnwörter.  Altnord.  Ursprungs  ist  <3?'r  cancilla3  J.  18  17; 
vielleicht  auch  scripen  caustcrus5  L.  19  21  (vgl.  Lind.2  §  28 
Anm.  1).  Lateinischer  Herkunft  sind:  (-)crist  85;  vgl.  Kluge, 
Grundr.2  T,  359  Anm.;  doch  auch  Gillivray,  §  19  und  Note; 
fic-  3;   /?c(-)  18;   Zi&ra  9;   miZe  cmille   (passus)'  Mt.  5  41; 
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(-)pinm  3;  pinerum  1;  vgl.  Pog.  §  270;  trinise  1;  wintvees  1; 
uine  1;  ivin(-)  51;  uin(-)  8;  ceccedwin  1;  wines  4;  1; 
ivinigad  1.    Gedehntes  £  hat  wohl  1  (vgl.  Pog.  §  127). 

§  9.  ö. 

Wg.  ö  erscheint  normalerweise  als  ö. 

1.  Hierher  gehören  vom  st.  Verbum  die  Präterita  der 
IV.  Ablautreihe:  (-)drog  2;  drogun  1;  oferfor  1;  (-)hJogon  5; 
-Äo/1 13;  ahofon  3;  dazu  die  Neubildung  ahofen  Part.  L.  18  14; 
(-)sZo<7  2;  (-)slog  12;  (-)slogon  22;  (daneben  verschrieben  o/*- 
sZagre,  bei  Skeat  richtig  ofsloge,  'occidisti5  L.  15  30);  -söc  9; 
onsöce  1;  -soc  3;  onsoce  1;  (-)stöd  18;  (-)stod  18;  gestofd] 
'stans'  L.  19  8;  dazu  verschrieben  sod  estetit5  L.  2  9;  (-)s£o- 
don  17;  swor  1;  gesuor  1;  -<^o#  7;  adiwgh  1:  (-)duoh  4; 
geduogon  3;  gewöx  2;  -wo.x  5;  (-^o^con  4.  Hiezu  kommen 
von  den  reduplizierenden  Verben  die  Präsensformen :  floutib  2 ; 
lirowundum  1;  dazu  die  Neubildung  gehrowun  'navigantibus' 
L.  8  23  (vgl.  Siev.  §  396  Anm.  8) ;  ferner  von  den  Präterito- 
präsentien  mot  1 ;  moto  1 ;  moston  1 ;  sodann  noch  zahlreiche 
Formen  des  Verbums  doa:  (-)dom4;  {-)doom  2;  (-)dö  3;  döoS; 
(-)do  12;  dazu  do  cfacis5  Mt.  21  23;  ferner  mit  analogisch  an- 
gefügter Endung  döam  3;  doam  8;  (-)doa  23;  {-)doas  18,  als 
Sing.  5;  {-)doad  29,  als  Sing.  4;  (-)doanne  8;  doawe  1;  (-)cfo- 
ces  3;  doced  3,  als  Imp.  Plur.  2;  undoce  Inf.  1.  Doppeldeutig 
sind  die  Formen  der  2.  und  3.  Sing.  Ind.  Präsentis  mit  der 
Schreibung  oe,  da  diesen  lautgesetzlich  i- Umlaut  zukommt;  in- 
dessen sprechen  die  Nebenformen  mit  oce  dafür,  dass  diese 
Formen  mit  analogisch  angefügter  Endung  zu  lesen  sind,  wie 
dies  für  die  übrigen  umlautslosen  Formen  mit  oe  anzunehmen 
ist.  Es  mag  jedoch  durch  Ausbreitung  der  ursprünglich  im 
Präsens  vorhandenen  Doppelformen  eine  weiter  reichende 
Doppelformigkeit  eingetreten  sein,  die  aber  wegen  der  zwei- 
deutigen Schreibung  oe  keine  Scheidung  zulässt.  Es  seien 
daher  bereits  hier  sämtliche  oe-Formen  angeführt:  doem  1; 
{-)döe  4;  (-)doe  28;  (-)doend  8;  (-)doende  8;  ferner  2.  und  3. 
Sing.  (-)does9;  doesl;  doest  2 ;  (-)doed2ö;  sodann  Plur.  bezw. 
Imp.  Plur.  does2\  (-)doed  16.  Über  diese  Formen  sieh  noch 
§§  47,  1  und  76. 

2.  Sonstige  Belege:  hehofe  aj.  1;  behoflic  8;  bihoflic  1; 
booflic  i;  behofsib  11;  blöd  8;  blöde  1;  blod{-)  10;  blödes  14; 
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böc  10;  boc  15,  Dat.  2;  bogehte  cartusJ  1,  das  wohl  zu  bog 
sb.  gehört;  broder{-)  45,  Dat.  3;  broderzs  10;  brodres  52; 
broder  1;  eftcoles  1;  (-)dogor  12;  {-)döm  9;  dorne  2;  aldor- 
döm  Mk.  10  42;  (-)dom  47;  domern  1;  /Zdd  2;  /7od  2;  frere- 
/Zor  1 ;  flownisa  1 ;  floicing  2;  flouing  1  ;  f ostring  3;  fostrad  3; 
/o£(-)  2;  /b£(-)  7;  /bfum23;  feodorfota  aj.  1;  /*o#er  czizania'  1; 
/oder  1 ;  frofor  1 ;  o/ewoo/  1 ;  (-)wo7a  4;  o/dd  15;  o/deta  2;  o/ddes  1 ; 
o/ddo  1;  godam  1;  o/od(-)  116:  o/oc£a  33;  /ide  1;  7*rd/W  1; 
hrof  7;  ro/1  1;  (-)Zocade  26;  -radd  3;  -möda  3;  -raoc£3;  (da- 
neben verschrieben  rümpd,  bei  Skeat  rummod,  eparacletum ' 
J.  14  16);  -modnise  4;  -modigao  5;  moder  68,  Dat.  8;  mör{-)  5; 
wdre  1 ;  mores  1 ;  mörum  1 ;  mor(-)  29 ;  mores  24 ;  gemötum  1 ; 
mötern  1;  gemotern  1;  rad£  cnomisma3  1;  fisepol  3;  po?e  1; 
rdd  1;  rode  4;  rdeta  1;  rocZ  14;  wwrd£  1;  tmrd£  3;  unröd\\ 
unrötee  1 ;  unrödt  1 ;  unrot(-)  2 ;  unrötnise  1 ;  (-)wwro£?2ise  6 ; 
unrodtnis  1 ;  (-)unrötsade  2 ;  geicunrötsad  1 ;  unrötsande  1 ; 
(')unrotsigfi  6 ;  (-)unrodsad  2 ;  unrodsade  1 ;  rowincg  1 ;  ro- 
1 ;  scoe  1 ;  scoes  1 ;  (daneben  scoeas,  s.  §  47,  1 ;  über 
sceoiüum  s.  §  41,  5;  über  seeoea,  geseeoe  s.  §  39,  3);  über 
gescoed  1  vgl.  Lind.2  §  99  b;  (-)sohte  58;  gesollt  5;  s£oZ  'cathe- 
dra' 1;  s£dw  1 ;  stöue  1 ;  (-)stow  27 ;  s£ow37;  stouuel-,  suot\\ 
(daneben  sw<2'£,  s.  §  47,  1);  (-)drow;iga  12;  (-)<3romgal3;  dro- 
unde  1;  -drozoer  4;  -drower4;  dröwung  1-,  drowungesS;  bro- 
nung  2;  throuung  1;  droung  6;  örounc  1;  wloh2-,  dazu  ver- 
schrieben wgloana  Mt.  Pr.  19  16;  wodnes-  2;  wo/?  3;  wo/?  4; 
wro/*£  sb.  1. 

Die  je  einmal  belegten  Formen  domad  Mt.  10  34,  so- 
cewda  Mt.  Pr.  17  13,  wopendum  Mk.  16  10  beruhen  wohl 
nur  auf  schlechter  Schreibung  und  stehen  wohl  nicht  unter 
dem  Einfluss  der  Substautiva,  bezw.  der  Präteritalform  sollte; 
die  gewöhnlicheren  Umlautformen  sieh  §  47.  Auch  die  Form 
soenises  (Ru.2 :  soeenisse)  L.  19  44  ist  wohl  nur  verschrieben; 
ebenso  tuoge  8  (neben  sehr  häufigem  twoege,  tuege,  s.  §  47,  1); 
vgl.  Lind.2  §  73  Anm.  1. 

Lehnwörter.  Altnord.  Herkunft  sind:  oral]  om3;  vgl. 
Siev.  §  26  Anm.;  brydlopn.  4;  brydloppum  2;  vgl.  Kluge, 
Grundr.2  I,  932;  Björkman,  S.  71,  Fussnote.  Latein.  Ur- 
sprungs sind:  non  6;  romuaro  1;  sonum  1;  stol  cstolaJ  4; 
vgl.  Pog.  §  150. 
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§  10.  u. 

Wg.  ü  erscheint  normalerweise  als  u. 

1.  Hierher  gehören  vom  st.  Verbum  einige  Präsensformen 
der  II.  Ablautreihe :  brüca  1 ;  brücende  1 ;  (-)brucsib  9;  bruc  1 ; 
brucco  2;  gebrucces  1;  gebrucced  1;  (-)bruccad  3;  gebrucce  2; 
{-)brucca  4;  -Mutes,  2;  suppas  1;  dazu  die  Neubildung 
pedon  Mk.  Pr.  4  3. 

2.  Sonstige  Belege:  buendo  6;  -buend  11;  londbucend  1; 
über  frwes  vb.  1  vgl.  Siev.  §  396  Anm.  6  u.  §416  Anm.  11; 
(daneben  fo/ed,  s.  §  45,  1);  nehebur&s  5;  Mta  1;  1; 
foto  1:  5^a  136;  dazu  irrtümlicherweise  csine'  Imp. 
Mt.  7  4;  Zmto  1;  ahbutean  1;  -drug&dQ  7;  (daneben  dryga, 
s.  §  45,  1);  cZwwe  sb.  2;  duneastag  1 ;  dunasendon  1 ;  adüne{-)  3' 
adune-  8;  -ctoe  2;  ofdune-  19;  ofduna-  2;  tm/W  cinsulsum; 
Mk.  9  50;  vgl.  Lind.2  §  30;  (-)Ätte  9;  M«o  1;  (-)Ätw  151; 
ymhuungun  "circumscisio 3  1;  vgl.  Sweet  unter  ymbhüung; 
lutorlice  1 ;  ünruh  1 :  rümmöd  1 ;  rümmöda  1 ;  ram-  7 ;  ^w- 
rwm  1;  rünum  1;  rww(-)  2;  1;  Är^s£  1;  snude  2;  £r^- 
</wc2e  1;  vgl.  Siev.  §  416  Anm.  11;  1;  (-)tun  16; 
ßscdrutas  1;  dusend  20;  wp(-)3;  10;  12;  uut(-)2\ 
wutmestum  1;  16;  8;  wwta  1;  uta(-)  20;  wtow  1 ; 
wto  2;  itte  3;  uutearde  1;  wuteard  1;  ütteweard  1;  tife  1. 

Unsicher  ist  die  Quantität  des  Vokales  in  scwa  2;  sctaa  1 ; 
vgl.  Bülbring,  §  302;  (über  shya  s.  §  41,  6). 

Neben  sehr  zahlreichen  umgelauteten  Formen  (s.  §  45) 
stehen,  vielleicht  durch  Einfluss  zugehöriger  Wörter,  drug  1 ; 
drugi  1;  untuned  1;  untvned  1;  untuende  (wohl  verschrieben 
für  untunede)  caperta3  Mt.  27  52. 

Lehnwörter:  iudem?i  97;  iudeum  3;  mdisca  2. 


3.   Die  einfachen  Vokale  im  Wortauslaut. 

§  ii. 

1.  Alle  haupttonigen  kurzen  Vokale  sind  im  Wortauslaut 
gedehnt:  bi  8;  ge  21;  gee  3;  geel;  gee  3;  ge  164;  (über  gie 
s.  §  35);  he  2;  /*ee  1;       392;  Id  2;       85;  me  1;  me  171; 
w<?  1;  ne  ca.   1236;  nehuarne  1;  «Awe  52;         2;  nü  33; 
3;         3-  nu  26;  Pron.  se  505;  de  388;  mit  der  Par- 
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tikel  zusammengeschrieben  sede  546;  sed  1 ;  Ä9;  Opt.  seil-, 
nese  1;  see  4;  ,vee3;  vgl.  Bülbring,  §454;  (über  s.  §127); 
tö  5;  to  946;  Acc.  Sg.  Fem.  drf  2;  170;  Adv.  5a  3;  da  320; 
pa  1;  Dat.  de  1;  de  178;  <3w  6;  <5z^  544;  dude  3;  5z;  2;  we  3; 

139;  ue6ß;  ve2;  (über  wöe  s.  §107,  4).  Hierzu  kommen 
noch  die  trennbaren  Präfixe  einiger  Halbkumposita:  bieode2; 
bifcerejide  3;  bigeongende  1;  bileore  2;  biwcerlsiS  2;  töbrohte  1 ; 
tögeeced  1;  ferner  ohne  Akzent  etwa  130  £o-. 

Neben  den  Formen  tea  2,  7m«  75,  cfata  1  und  ver- 
schriebenem ha  Mk.  11  23  findet  sich  huce  2;  neben  swa  11, 
swa  144,  allsua  1  stehen  swceVl,  suce  228,  allsucel,  suoce  1. 
Hierzu  vgl.  Bülbring,  §  101,  Anm.  1. 

Über  die  Formen  1,  sce  Art.  1,  dce  Art.  1,  ipöb  1 
sieh  §  127.  Verschrieben  sind  toi  Mk.  7  1  und  £ora  Mt. 
Pr.  18  19. 

2.  Auch  im  Auslaut  erster  Glieder  von  Zusammensetzungen 
werden  haupttonige  kurze  Vokale  gedehnt,  wenn  das  zweite 
Glied  einen  starken  Nebenton  hat:  bigengum  1;  (-)bigencga  2; 
bigeonle  (mit  verderbtem  zweitem  Glied)  ecultorem3  L.  13  7; 
bigeong  1;  bisene  ccaecus'  3  (vgl.  Skeat  E.  D.  unter  bisson); 
bispeU  23;  towe&rä  12;  touesu'd  5;  tuifallice  1 ;  tuispreccendo  1 ; 
tui  sestre  (das  wohl  als  Kompositum  aufzufassen  ist)  J.  2  6  rd.; 
drifald(-)  3 ;  drifalde  1.  Verschrieben  ist  wohl  geto(rJnomade 
c  cognoniinavit 5  L.  6  14. 

Aus  demselben  Grunde  ist  in  gelehrten  Lehnwörtern  der 
auslautende  kurze  Vokal  der  ersten  Silbe  gedehnt,  wenn  die 
zweite  im  Lateinischen  den  Hauptton  trägt :  cilic  1 ;  magister  1 ; 
(-)sacerd  70;  sacerd-  2;  (daneben  scecerd,  s.  §  1). 

3.  Ursprünglich  auslautendes  wg.  ö  ist  zu  ü  geworden: 
hü  1;  hüu  1;  huu(-)  91;  hu(-)  26;  tuu(-)  11;  twufald  2. 


4.  Die  westgerm.  Diphthonge. 

§  12.  ai. 

Wg.  ai  erscheint  normalerweise  als  a. 

1.  Hierher  gehören  vom  st.  Verbum  die  1.  und  3.  Sing. 
Ind.  Präteriti  der  I.  Ablautreihe:  abad  1;  bat  1;  -draf 
(-)draf  12;  -amp  2;  gehrän  1;  (-)hran  22;  cetranl;  -ras  22  ; 
-ras  42;  fcwZifö  3;  £osZ«£  1;  gesnad  1;  -s£«<7  7;  49;  da- 
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zu  die  Neubildungen  astage  'ascendisset5  Mk.  15  8,  ofdunesta- 
gade  cdeseendisset3  J.  5  4;  besudc  1;  bisuac  1;  gewat  1: 
awrdt  2;  aurät  3;  (-)awrat  5;  auratlb;  avrati;  dazu  wohl 
verschrieben  arat  L.  1  63.  Hierzu  kommen  von  den  Präterito- 
präsentien  die  Formen:  äga  1;  a7i  3;  aht  3;  agon2;  hage  1; 
aÄ£e  4;  watf  1;  wd£  2;  ^oa£  18;  uai  14;  ^{;as£  6;  5; 
ndt  4;  waastf  1;  nat  7;  v?as£  3;  ferner  von  dem  reduplizieren- 
den Verbuni  hata  die  Formen :  hätas  1;  hdat  1;  (-)hateb  10; 
<7e7ia£  1;  (-)haten  10;  gehatne  2;  hatted  1;  gehatten  1;  (über 
Äarf  s.  §  48;  1). 

2.  Sonstige  Belege :  aa  av.  1;  da7e  1;  ddlo  1;  (-)adlQ  11; 
ad/o  1;  adligrsi  2;  dgwo  1;  a#an  4;  hagen  1;  atfenlic  2; 
aawigol3;  dw(-)37:  dwe  4;  dwa  1 ;  dnuniS;  aan3;  aanum  l; 
an(-)  145;  a/?es  74;  (über  cenne,  enne  s.  §  123);  anunya  1; 
drlice  2 ;  drmorgen  1 ;  aar  av.  1 ;  ar(-)  8 ;  (über  cer(-)  s.  §  48) ; 
dr  sb.  1 ;  aare  1 ;  are  1 ;  o>?*0  Imp.  1 ;  arworöig  Imp.  1 ; 
geardad  1 ;  gearwyrded  1 ;  (-)ascag  7 ;  dtih  1 ;  d£a  1 ;  ata  1 ; 
vgl.  Bülbring,  §  389;  derselbe,  Angl.  Bbl.  XI,  110  Anm.  2; 
ad  2;  aab  1;  ad  4;  bdn  1;  &a??o  1;  banum  1;  (-)&aswende  2; 
basnung  1;  1;   (-)clad  5;   gecladed  1;    (über  clceddon 

s.  §  48);  ddlum  1;  daZ  1;  dalum  6;  vgl.  ne.  do/e;  (daneben 
meist  dfceZ,  s.  §  48);  facon(-)  2:  /acen  4;  #i/ae  'feindlich' 
J.  21  15  rd.,  welches  Cook  irrtümlicherweise  unter  geafa  sb. 
aufgenommen  hat;  /aaas  vb.  2  fagungum  1:  famce  1 ;  (-)fra- 
siga  9 ;  f rasung  1 ;  </d6'£  9 ;  gdast  1 ;  gdstas  1 ;  gaast  28 ; 
gaaste  4;  gaasta  1;  gaastas  3;  gaas  3;  gasty-)  33;  gasten  29; 
grdpad  1;  (-)hdd  3;  -Äad  5;  gehadade  1;  ÄdZ  8;  ÄdZo  1; 
ÄdZwe  1;  hähim  1;  hal(-)  57;  -ÄaZ  13;  ÄaZes  10;  halig(-)  42; 
ßttZigum  29;  gehaliga  1;  (-)halgiga,  9;  halgung  2;  halsigo  2; 
7idm  2;  ftdme  1;  ham(-)  3;  Äarae  4;  gihamadi  1;  harne  1; 
hdrwelle  1;  sb.  2;  gihata  sb.  1;  behaues  1;  hldf2\  hld- 
fum\\  ldf2\  hlaf'Sl;  laf3;  ÄZ«/erd59;  laferdl;  hlafdia  1 ; 
cuiclacum  1;  inldde  1;  Zd£  1;  Zo/  euxor3  2;  Tz/d/1  1;  Za/e  1; 
Maf  5;  (-)lafe  creliquiae'  2;  hluf2;  (-)gelahte  1\ ;  gehiahte  1; 
Zdm  1;  Zam(-)  6;  /dr  12;  /am  1;  / aar  4;  Zar(-)  8;  forelar  1; 
Zareö;  Idruum  1,;  laaruul;  larw&6;  (-)7araa87;  dazu  durch 
Verwechselung  Zarwo  cdoctrinas'  Mk.  7  7;  über  (-)latm\  5, 
hlatwtä  2  sieh  §  123;  Zaad  2;  Zad  4;  gemana  sb.  1 ;  gemana 
Inf.  1;  maara  1;  mara  57;  maa  3;  (daneben  /raoe,  s.  §  48); 
maa'st  8;    maaste  2;    maasto  2;    (-)maasta  3;    maastum  1; 
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maas  1 ;  madmas  1 ;  nan  5 ;  racing  1 ;  (daneben  rcecing,  s.  §  48) ; 
{-)rahtQ  7 ;  hrahton  1 ;  rapum  1 ;  rarende  1 ;  sado  1 ;  sade  1  i 
sawel  13;  sauel  28;  7;  saules  5;  (daneben  verschrieben 

Mt.  10  28);  gesaweled  1;  snd  2:  snaua  1;  spadle  1; 
spatende  1;  sftm  5-,  stan(-)  32;  -sfom  3;  stowe  21;  1; 
(-)tocon  20;  taccon  1 ;  (-)tacnas  vb.  3;  (daneben  tcecnad,  s.  §  48); 
(-)tahte  6;  getackte  1;  betaht  1;  £aw  3;  totttfs  1;  tanages  1; 
to«  3;  <3a  Art.  2;  (-)da  1114;  cfo  1;  dad  1;  (daneben  ver- 
schrieben dce  Mt.  23  6);  dara,  122;  dazu  als  Gen.  Sing-,  dara 
Mt.  Pr.  6  10;  (daneben  dcera,  s.  §  48);  dam  1;  (daneben  dcem, 
s.  §  48);  das  1;  dßs  206;  dazu  wohl  auch  das  cista5  Nona. 
Sing.  Fem.  Mk.  8  12;  (daneben  verschrieben  6ms  J.  13  21); 
wdce  1;  wag-  4;  wanung  1;  wräde  aj.  1;  w?r«d  3;  mw^  1; 
wurad  1 ;  wurade  1 ;  wraööe  1 ;  wrade  sb.  2 ;  wurado  1 ;  (über 
wrceddo  s.  §  48). 

Über  agnettum  cusuris3  L.  19  23  vgl.  Lind.2  §  75  Anm.  1. 
Unsicher  bin  ich,  ob  die  Formen  dasum  3,  dassum4,  dassal, 
dasser  1  als  Neubildungen  von  das  zu  betrachten  sind,  oder 
ob  das  a}  welches  kurz  sein  kann,  aus  einem  älteren,  in  ge- 
wissen Casus  durch  ^-/a-Umlaut  entstandenen  Diphthongen 
hervorgegangen  ist;  vgl.  Paul,  Beitr.  VI,  64. 

Neben  a  steht  ce  in  gehcelgas  Mt.  23  19,  gehcelgenne 
Mt.  10  14  rd.;  sieh  §  48. 

Durchgehende  Doppelbildung  infolge  analogischer  Aus- 
gleichung zeigen  die  zahlreichen  Formen  von  ga:  (-)gdd  2; 
{-)gad  2;  gast  1;  (-)ga  2;  gadd  1;  (~)gaas  23;  (-)gaad  19; 
gaad  1 ;  gda  7 ;  (-)gaa  35 ;  gdce  1 ;  {-)gam  2 ;  gaces  2.  Neben 
diesen  Formen  stehen  ausser  den  te-Formen  (s.  §  48)  noch 
solche  mit  der  Schreibung  ae,  über  deren  Lautgestalt  die 
Schreibung  allein  keine  Auskunft  gibt;  indessen  spricht  das 
Nebeneinander  von  Formen  wie  gaas,  gaces,  gaes  in  der  2. 
und  3.  Sing.  Ind.  Präsentis,  ferner  von  gaa,  gegace,  gae  im 
Optativ  dafür,  dass  die  ae-Formen  mit  analogisch  angefügter 
Flexionsendung  gelesen  werden  können.  Dieselben  seien  daher 
schon  hier  angeführt:  (-)gaes  6,  als  Plur.  10;  (-)gaed  12,  als 
Plur.  2;  (r)gae  Opt.  8,  als  1.  Sing.  Ind.  4,  als  Inf.  4,  als 
Imp.  5.    Vgl.  noch  §  48,  1. 

In  diesem  Zusammenhang  führe  ich  an  die  reduplizieren- 
den Verba  mit  ä  vor  w  im  Präsens  und  Participium  Präteriti, 
sowie  die  zugehörigen  Ableitungen  bezw.  Neubildungen:  for- 
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blauene  1;  inblauing  1;  oncnawz  11;  oncnaua  14;  oncnauen2] 
crawe  1;  dazu  wohl  auch  gecrawce  ccantavit'  Mt.  26  74; 
w?eÖ  1 7 ;  (-)sauzb  1 1 ;  salines  1 ;  gesawen  3 ;  gesauen  3 ;  dazu 
die  Neubildungen  gesaudes  L.  19  22,   gesaudesd  L.  19  21. 
Wegen  der  Herkunft  des  ä  vgl  Siev.  §  57,  2  a  und  §62  Anm. 

Lehnwörter.    Latein.  äe?  ä  erscheint  als  ä  in  caser  15; 
casseres  1;  cdsering  3;  (daneben  cceseres,  ccesering,  s.  §48); 
1. 

Anmerkung.  Statt  ä  erscheint  ö  in  wo  '2;  no  11;  nowiht  6; 
ebenso  in  den  zusammengezogenen  Formen  noht  30,  neoht  L.  23  22 
(das  wohl  zweisilbig  ist)  und  oA£  2;  vgl.  Pogatscher  Angl.  Beibl. 
XIII,  15;  sieh  auch  §  75.  Vielleicht  gehört  hierher  auch  das  erste 
Glied  von  ohtrippe  L.  10  2,  ohlhripp  Mt.  9  38,  die  lat.  'messis' 
wiedergeben. 

§  13.  au. 

Wg.  au  erscheint  normalerweise  als  ea;  daneben  stehen 
einige  Fälle  mit  eo. 

1.  Hierher  gehören  vom  st.  Verbum  die  1.  und  3.  Sing. 
Ind.  Präteriti  der  II.  Ablautreihe,  die  ausser  der  Form  bibeod 
Mt.  26  19  nur  ea  haben:  (-)bead  44;  bebeade  cpraecipiebat5 
L.  8  29;  geceas  1 ;  geceas  7 ;  dazu  die  Neubildungen  geceason  1, 
geceaso  1,  gecease  2;  forleas  1;  underleat  1;  7iZeß£  1;  £o- 
sce«/"  1;  geseap  1.  —  Dazu  kommt  von  den  reduplizierenden 
Verben  das  Participium  Präteriti  -heawen  2. 

Vermischung  mit  dem  Präteritum  von  geata  (<  geta, 
V.  Ablautr.)  scheint  vorzuliegen  in  den  Formen  ofgcet  J.  2  15, 
agrac«'  Mk.  14  3,  ageaett  Mt.  26  7,  welche  alle  lat.  'effudit' 
wiedergeben. 

2.  Sonstige  Belege 

<x)  mit  ea:  ficbeam  1;  (-}beam  28;  &eam  ctuba3  1;  (da- 
neben bema,  s.  §  60);  beameres  1;  beanbcelgum  1;  frreW  1; 
(-)&reac£4;  ceapemenn2;  (daneben  cepemonna,  s.  §60);  ceapi- 
gas  1;  (-)ce«pas  4;  (daneben  cepende,  s.  §  60);  dead{-)  12; 
tfeßde  30;  deadces  sb.  1 ;  eto^  1 ;  deado  1 ;  deadum  1 ;  dead(-)  59; 
deades  54;  -c?ead  2;  (daneben  verschrieben  dcec?  J.  19  7); 
deadigelO;  deafb;  eadfridS]  eadig4t0;  eadignisse  1 ;  eare(-)3; 
earo(-)  11;  earum  5;  Äearo  1;  ear-  5;  eas£-  5;  easta-  2; 
eastro(-)  16;  eastres  5;  (-)eada  20;  e^dur  9;  eadelico  1;  wn- 
eadaliee  1 ;  (über  edre,  edelico,  ednise  s.  §  60);  (-)eawendum  20; 
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(-)eau$fo  37;  cedheaw  1;  cedeau  1;  cuteawues  2;  cedeauua  1; 
-eawde  8;  -eaude  27;  mdeawd  1;  cedecmd  1;  cedeadon  1; 
eaicung  4;  eauung  5;  eaung&  5;  /Zeam  1;  Mafut  1;  Äect- 
fnd(-)24-,  heafod(-)9',  heaf'utl2;  (daneben  verschrieben  hcefde 
J.  10  2;  über  ließdponna  s.  §  60);  heanise  7;  heannise  6; 
vgl.  Bülbriug,  §528;  Zea/o  efolia'  3;  hleafgewritten  1 ;  (-)leaß 
cfides'  34;  gelüeafo  1;  geleaffull)  (-)leaffull  8;  ungeleaf-  1 1 ; 
ungehleaf-  2 ;  ungeleafull  2 ;  geleafulum  1 ;  ungeleafulnise  2 ; 
{-)leas  28;  leaseras  1;  leasung  4;  (-)read  8;  (-)reaf  3;  rea- 
/aft  2;  gehreaf&ä  2;  lireaferQ  3;  sceafa  1;  (-)sce«w?aö  6; 
(-)sce«wade  4;  -sceawde  2;  (-)sceaude  3;  sceaiogias  1 ;  sceaun- 
de  1;  sceaicnne  1;  sceawungl;  insceaunge  1;  screadungdi  12 ; 
(daneben  verschrieben  scvaedungra  L.  9  17);  (-)seam  5;  se«<3  6; 
(-)smeage  2;  smeas  4;  smead  2;  (-)smeade  4;  gesmeaivdun  1 ; 
gesmeaudonl;  (-)smeande  4;  vgl.  noch  §77;  (-)smeawung  6; 
smeaung  8;  vgl.  Siev.  §  1 19;  (über  smeung  s.  §  77);  stream  11  ; 
teaml;  (-)team  2 ;  deaw  1 ;  dre«  1 ;  (-)dre«d3;  (-)gedreade  1 1 ; 
gedreate  2 ;  gedread  2 ;  gedread  Part.  1 ;  gedrea  Imp.  1 ;  vgl. 
noch  §  77;  dr<?'«£  6:  dread2;  dreat  55;  dread  5;  dreattasl; 
threatta  1;  (-)dn?a£ad  13;  gedreat  1;  gedread^  3;  dread- 
dende  1 ;  gedreadtaige  1 ;  dazu  die  starken  Neubildungen 
dreaten  1,  gedreatne  1,  gedreatnum  1 ;  vgl.  Siev.  §414  Anni.4; 
dreatuncg  1  ; 

ß)  mit  eo:  ficbeom  1;  geceopad  1;  cfeo/b  1;  eoro  1; 
eorlippric  1:  eostro  12;  eostre  3;  eode  2;  eodor  1;  eoungl-, 
gleoulice  1 ;  ungleownise  1 ;  heof'ud  1 ;  heonisum  1 ;  hleofa 
cfolia'  1;  gereofa  1 ;  bereofadon  1;  sceode  cprospexit'  J.  20  11. 
Das  Erscheinen  von  eo  statt  mag  durch  ein  w,  o  der  folgen- 
den Silbe  begünstigt  werden ;  vgl.  Lind.2  §34;  sieh  auch  unten 
§  14,  2  ß. 

Y)  Für  die  Gruppe  eaw  (eoirj  kommen  die  Schreibungen 
e^,  ew,  eww  vor,  die  wahrscheinlich  die  Aussprache 

[^w^1]  bezeichnen  sollen:  cedeeio  1;  cedeuad  1;  cedeude  1; 
ceteuwdce  1 ;  ceioades  1 ;  ceteuwed  1 ;  dazu  noch  cetliewene 
cfierP  Mt.  Pr.  1  11  rd.;  wo  Skeat  (vgl.  ebenda  Fussnote  6) 
cet  hewere  druckt;  eioungal;  euunge2;  ungleul;  scewarel; 
ymhsceuade  1 ;  inscewungum  1. 

Unklar  ist  die  Glosse  reado  crubo'  L.  6  44  (vgl.  die 
Randbemerkung  des  Herausgebers);  ferner  auch  forgefenre  ea 
"remissius1  Mt.  11  24  (Cook  nimmt       unter  eada  av.  auf). 
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Im  Text  nicht  auffinden  konnte  ich  die  von  Cook  unter  ge- 
dreaga  aufgenommene  3.  Sg.  Präs.  gedrad  L.  9  1,  die  wohl 
als  Fehlschreibung  zu  betrachten  ist. 

§  14.  eu. 

Wg\  eu  erscheint  zum  Teil  als  ea,  zum  Teil  als  eo. 

1.  Hierher  gehören  vom  st.  Verbum  die  Präsensformen  der 
II.  Ablautreihe.    Es  sind  belegt 

a)  mit  ea:  (-)bead&  18;  (-)ceasa  2;  hleatte  1;  dazu 
lieafegde  1  (vgl.  Siev.  §  384  Anm.  2); 

ß)  mit  eo:  bebeoclo  1;  forbeodend  1;  (daneben  ver- 
schrieben bebiodo  L.  23  46). 

2.  Sonstige  Belege 

a)  mit  ea:  bead  6;  bear{-)  2;  gebearsciopum  1;  ge- 
bear(-)  6;  (daneben  verschrieben  gebcerscip  L.  14  13);  dear  3; 
feärfald  1 ;  fear  da  5;  vgl.  Sievers,  Z.  Ags.  Vokalismus,  S.  29; 
Jieapel;  hread2;  hreadS;  hreafQ;  reafal;  gehreawsadonl; 
hreawnise  2;   hreaunise  1;  hreauunise  1;   leaf  ö;  seado  3; 

2;  dertdum  7;  1;  de^/"  16; 

ß)  mit  eo:  breast  2;  breosto  3;  (daneben  wohl  ver- 
schrieben &res*  Mt.  Pr.  (>  14,  J.  21  20;  doch  vgl.  Fü.  §  13); 
deorum  1;  toildeora  1;  deoplice  1;  (über  diopnise  s.  §  15); 
feorda  2;  /eordung4;  vgl.  Sievers,  Z.  Ags.  Vokalismus,  S.29; 
feower  7;  feouer  2;  feour  1;  feoerdoger  \\  feor(-)b;  feower- 
teno  3;  feoicertig  1;  feortig  6;  (daneben  fqoertig  Mk.  1  13, 
wo  Skeat  feoertig  hat) ;  reo/*  1 ;  hreowigas  1 ;  hreownise  5 ; 
hreounise  1;  hreonise,  17;  Zeo/'  3;  leofust  2;  leofost  1; 
treowfwstnig  1 ;  treoufcest  1 ;  £reo-  2;  deod(-)  3.  Hiezu  kommen 
einige  Formen,  neben  welchen  keine  mit  e«,  wohl  aber  be- 
rechtigte Formen  mit  £o  belegt  sind:  -ZeoraÖ  6;  (daneben  20 
zo-Formen,  s.  §  15);  geleornise  2;  (daneben  13  ^o-Formen, 
s.  §  15);  getreoudon  1;  (dazu  4  weitere  Formen  mit  e-Diph- 
thong  unter  y;  ferner  2  zo-Formen,  s.  §  15).  Dieser  Wechsel 
von  eo  und  10  ist  im  Hinblick  auf  die  sonst  beobachtete  ge- 
naue Scheidung  dieser  beiden  Diphthonge  wahrscheinlich  auf 
einen  ursprünglichen  Wechsel  der  verbalen  Stammformen  zu- 
rückzuführen; sieh  Sievers,  Z.  Ags.  Vokalismus,  S.  34.  Die 
Form  elldeodigde  cprofectus  est'  L.  15  13  (neben  5  elldiodig 
und  2  elldiodegde,  s.  §  15)  scheint  durch  deod  sb.  beeinflusst 
zu  sein. 
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Nicht  sicher  festzustellen  ist  die  Grundform  von  gedeodo 
(Ru.2:  gediode)  'captivi'  L.  21  24t;  vgl.  Lind.2  §  40;  doch 
auch  Sievers,  a.  a.  0.  S.  51.  Unsicher  ist  auch  die  Herkunft 
des  Diphthongen  in  den  Formen  {-)speaft  2,  speafton  2,  speof- 
ton  1,  gespeoftad  1;  vgl.  Siev.  §  384  Anm.  5  und  §  396 
Anm.  5.  Uber  das  Fremdwort  (-)preost  5,  mesapreostum  1, 
mesapreast&s  2  vgl.  Lindström,  Engl.  Stud.  XX,  147 ;  Varn- 
hagen,  a.  a.  0.  XVI,  154;  ferner  Gillivray,  §§  97  ff. 

Abgesehen  von  den  Formen  unsicherer  Herkunft,  sowie 
von  denjenigen,  welche  berechtigte  zo-Formen,  aber  keine  ea- 
Formen  neben  sich  haben,  abgesehen  auch  von  den  Fällen, 
wo  auf  den  bewahrten  Diphthong  ein  w  folgte  (das  bisweilen 
geschwunden  ist),  steht  ea  etwa  dreimal  so  häufig  als  eo.  Der 
sehr  früh  eingetretene  Übergang  von  eo  zu  ea  scheint  durch 
ein  u  (oder  daraus  entstandenes  o)  in  der  nächsten  Silbe  ge- 
hemmt worden  zu  sein  (vgl.  Bülbring,  §  114  Anm.  1),  so  in 
den  Formen  bebeodo  1,  breosto  3,  deorum  1,  leofust  2,  leo- 
fostl.  Daneben  ist  das  ea  in  bebeado  1,  beado  sb.  1,  seado  3, 
deadum  1  wohl  auf  analogischen  Einfluss  der  zahlreicheren 
Formen  zurückzuführen.  Erhaltend  wirkte  auf  eo  dann 
ferner  noch  unmittelbar  folgendes  w,  da  bei  bewahrtem  Diph- 
thong in  dieser  Stellung  die  Belege  mit  eo  diejenigen  mit  ea 
weit  überwiegen. 

f)  Für  dieGruppe  eow  (eaw)  kommen  die  Schreibungen 
ew,  eu,  cew,  ewu,  euo  vor,  die  wahrscheinlich  alle  die  Aus- 
sprache [ceuw]  bezeichnen  sollen:  ferner  5;  fernere  1;  fewero  1; 
fewr  1 ;  feuer  5 ;  feuero  1 ;  feuor  2 ;  feuoer  1  ;  feuortig  1 ; 
gelireues  1 ;  liroßwende  1 ;  hreunisse  1 ;  hrewunisse  1 ;  hrewo- 
nise  1 ;  trewufcest  1 ;  getrewed  1 ;  getrewad  1 ;  getreuad  1 ; 
getreudon  1.  Über  diese  Formen  vgl.  Bülbring,  §109  Anm.  2 
und  §  114  Anm.  2. 

3.  In  diesem  Zusammenhang  führe  ich  auch  die  Präteriti 
derjenigen  reduplizierenden  Verba  an,  wo  der  Diphthong  der 
Stammsilbe  in  Übereinstimmung  mit  den  oben  angeführten 
Belegen  als  ea,  eo,  bezw.  vor  w  mit  den  gleichen  graphischen 
Modifikationen  erscheint.    Von  diesen  sind  belegt: 

a)  Mit  ea:  oncneaw  1;  oncneaiou  2;  oncneawn  3  (Mt. 
14  35  u.  17  12  druckt  Skeat  oncneaiv[o]n)',  oncneawn  4;  ge- 
feald  1;  gefealde  1;  {-)feall  20;  gefeallon  6;  geheald  1; 
-heald  23 ;   -healdon  2b ;   aheawa  1 ;   geseaw  1 ;   (-)seawu  6 ; 
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geseawun  1;  dazu  die  Neubildung  geseawde  Mt.  13  25;  (da- 
neben gesaudes,  s.  §  12,  2);  geweap  1;  woeap  1;  (daneben 
gewcep,  gewaepon.  wcepde,  s.  §  104). 

Nur  irrtümliche  schriftliche  Übertragung  des  Diphthongen 
in  das  Präsens  ist  wohl  anzunehmen  bei  oncneawes  (Ru.2 :  ow- 
cnawas)  eintellcgitis'  Mk.  7  18  und  creawa  ccantet5  Mt.  26  75; 
dagegen  scheint  gefealla  (Ru.2:  gifeolle)  ccadens5  J.  12  24 
Präteritum  zu  sein. 

Graphische  Schwankungen  zeigen  die  Formen  behceald 
Mt.  12  41,  gehecelde  L.  2  51  und  gewecep  L.  19  41.  Ver- 
schrieben ist  gehaelde  L.  2  51. 

ß)  Mit  eo:  gebleou  1;  oncneoiv  1;  (-)feoll  15;  /eoZ  1; 
{-)feollon  8;  (-)heoldon  2;  weop  1. 

Y)  Für  die  Gruppe  eow  (eaio)  kommen  die  Schreibungen 
ei0,  ew,  eww,  «*o,  vor,  die  wahrscheinlich  alle  die  Aus- 
sprache [ceuw]  bezeichnen  sollen :  gebleuu  1 ;  geblewun  1 ;  ge- 
bleuten 1;  oneneu  2;  onenewe  1;  onenewa  1;  oncnceio  1;  ow- 
cmcßw  1;  donagehretoun  1;  hrceitun  1;  (daneben  gehrowun, 
s.  §  9,  1);  ^?ewa  1.  Über  diese  Formen  vgl.  Bülbring,  §114 
Anm.  2. 

Über  einen  Erklärungsversuch  zn  blefla  cinsuflauit5  J. 
20  22  vgl.  Fti.  §  72;  doch  sieh  auch  Sievers,  Beitr.  XXVI,  557. 

Nach  Sievers  (Z.  Ags.  Vokalismus,  S.  30)  steht  £o  für 
sieber  zu  erwartenden  e-Diphthong  nur  in  bebiodo  L.  23  46. 
Uber  die  Formen  diopnise,  hriofol  s.  §  15,  2. 

§  15.  tu. 

Wg.  iu  erscheint  ausser  in  der  Lautgruppe  iuw  normaler- 
weise als  10. 

1.  Belege  mit  lo:  diorwyrde  6;  diora  1;  ZiocZa  1;  Zio- 
dw?^  1;  lioda  6;  (-)Z/oraÖ  16;  -hlior&s  3;  dazu  verschrieben 
foreliornende  Mt.  27  39;  (daneben  -leortib  s.  §  14);  -/iormsse  13; 
(daneben  geleornise,  s.  §  14);  önsion  1;  onsion  34;  (-)stio- 
rend  9;  (-)strion  21;  (-)strione'b  14;  (daneben  verschrieben 
gestreonde  Mt.  21  41);  gediodsumnise  1 ;  -<3ioded4;  elldiodigö-, 
elldiodegde  2;  (über  elldeodigde  s.  §14);  fordiofe  vb.  1;  dio- 
/unto  4;  diostrig3;  diostro24:-  (-)gediostrod  2 ;  (daneben  ver- 
schrieben foregedistrat  Mk.  6  52). 

2.  In  der  Lautgruppe  »  findet  sich  nur  in:  iowhQ; 
iouh  1;  iozd/fc  1;  iow?  1;  getriowue  1.    Sonst  ist  die  Gruppe 
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luio  stets  erhalten  und  wird  durch  die  Schreibungen  iw,  tu, 
iwu,  iuUj  w  wiedergegeben:  Mwe  1;  hives  1;  (daneben  ver- 
schrieben kuiu  L.  3  22);  -Mumäe  2;  -Munde  5;  iwer  6  ;  hier  57; 
iweres  2;  iueres  45;  iuerra  15;  2;  mre  25;  iwrre  12; 
hiurum  1 ;  i^/i  4;  frä  423;  iwuli  1 ;  m^Ä  1 ;  iwih  4;  mi/i  136; 
iw  1;  mwe  18;  18;  niuue  1;  niwunga  av.  1;  (daneben 
niunge,  s.  §  17,  2);  eftniwige  1;  -?Äad  4;  niveas  1;  e<im- 
WM??,<7  1 ;  getriu  Imp.  1 ;  (daneben  getrewed,  s.  §  14).  Über 
das  Fremdwort  diowel  s.  §  17,  2. 

Durch  Vokalisierung  von  w  entstand  der  Diphthong  to 
in  hiorod  11;  iorodes  1;  (daneben  hirodes,  s.  §  8);  auf  dem 
Einfluss  dieser  Formen  beruht  vielleicht  auch  das  to  in  Aio#- 
touisc  L.  12  39;  (daneben  hiuuisc,  s.  §  8). 

Für  £o  steht  yo  in  dyostrum  Mt.  8  12.  Verschrieben 
ist  wohl  derling  cdilectus'  Mt.  12  18,  das  dem  wests.  dterling 
entspricht. 

Die  Diphthonge  to  und  eo  sind  scharf  von  einander  ge- 
schieden. Nach  Sievers  (Z.  Ags.  Vokalismus,  S.  30)  steht  nur 
einmal  to  für  sicher  zu  erwartenden  e-Diphthong  in  bebiodo 
L.  28  46,  das  verschrieben  ist.  Dabei  haben  nach  Sievers' 
Ansicht  (a.  a.  0.  S.  31  und  Fussnote  2)  die  Formen  diopnise  1, 
hriofol  2,  hriofle  1,  riofol  1  lautgesetzlich  berechtigtes  to  und 
zwar  durch  z-Umlaut.  —  Umgekehrt  steht  nach  Sievers  (a.  a.  0. 
S.  33)  nur  einmal  eo  für  to  in  gestreonde  Mt.  21  41,  das 
ebenfalls  verschrieben  ist.  Übersehen  hat  Sievers  anscheinend 
die  Form  elldeodigde  L.  15  13,  die  er  bei  Aufzählung  der 
Belege  (a.  a.  0.  S.  31)  in  die  8  elldiodig  und  Ableitungen 
eingerechnet  hat.  Indessen  könnte  die  Form,  auch  wenn  man 
von  einer  Beeinflussung  durch  deod  sb.  absieht,  vielleicht  laut- 
gesetzlich entwickelt  sein. 

B.  FrühurengL  Beeinflussung  durch  Nachbarlaute. 

1.  Ae.  ii  statt  o  unter  Einfluss  homor ganer  Nachbar- 
konsonanten. 

§  16. 

In  einigen  Wörtern  erscheint  im  Ae.  ein  u  für  urgerm.  u, 
obwohl  o  zu  erwarten  wäre,  so  namentlich  in  der  Nachbarschaft 
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von  Labialen.  Es  sind  belegt:  bufa  1;  fugul  4;  {-)full  89; 
ungeleafull  2;  wohful  1;  synnfulra  1;  wohfulro  1;  o/<?/ea- 
fulum  1;  -fullice  2;  -fullnise  3;  -/Wmse  6;  ungeleafulnise  2- 
fullunga  av.  1;  fultummce  sb.  1;  fultume  vb.  1;  fulwiht  16; 
fuluiht  4;  fulwuiht  2;  fuulwihta  1;  fuUwihtere  1;  y%ZZ- 
uihtere  1;  fulwihteve  3;  fuluihtere  2;  (-yfuhcn  16;  (-)/«ka  9; 
(-)fulicuzinäe  7;  (-)fuluusL'ti  3;  gefuluioad  1 ;  (-)fulgttvd  1 -7  ful- 
gugm  2 ;  fulgode  1 ;  fuuluuas  1 ;  gefuulwad  1 ;  /w/u  23  ;  (-)Zw- 
/*iga  88;  -spurntä  16;  (daneben  -spyrmga,  s.  §44);  M/to(-)  1 1 ; 
-w/fr  29;  w/br  1;  ^w?/1  5;  w//*  1-;  1. 

2,  Früh urengl.  Kontraktion  zu  Diphthongen. 
§  1?. 

Die  Verschmelzung  von  1+ Velarvokal  hat  sowohl  e-,  wie 
7  Diphthonge  ergeben. 

1.  l+ö  hat  ergeben,  für  das  im  allgemeinen  dieselben 
Regeln  gelten,  wie  für  das  aus  wg.  e&  hervorgegangene  eo 
(s.  §  14).  Es  sind  belegt:  (-)eode  117;  gefreod  2;  dazu  die 
Neubildung  gefreouad  1;  freond(-)  9;  (-)freondas  4. 

Neben  diesen  Formen  stehen 

a)  mit  ea  aus  älterem  eo:  geeade  1    (-)eade  117;  -<M<i3; 

ß)  mit  7o. •  friond  5;  f Hönde  1  ;  f Hondas  5;  friondumb; 
diese  Formen  sind  aber  wahrscheinlich  aus  einer  dem  as. 
friund  entsprechenden  Vorstufe  zu  erklären;  vgl.  Bülbring, 
§  118  Anm.  4;  auch  Sievers,  Z.  Ags.  Vokalismus,  S.  52. 
Über  gefriod  1,  das  durch  die  Präsensformen  gefriged  (s.  §  63) 
und  /riad  (s.  unten  3)  beeinflusst  ist,  vgl.  Bülbring,  a.  a.  0. 
Anm.  6. 

2.  l+zl  hat  tu,  io  ergeben,  für  das  im  allgemeinen  die- 
selben Regeln  gelten,  wie  für  das  aus  wg.  iu  hervorgegangene 
iu,  io  (s.  §  15).  Es  sind  belegt:  biobread2\  biuml;  bioml; 
ßond{-)  5;  fiondßs  19;  (daneben  verschrieben  fiend  'inimicum3 
Mt.  5  43,  wo  Skeat  jedoch  fiond  druckt);  frio  1;  lüu  13; 
hiuu  1;  Mo  6;  niolnisel;  nioda4;  (daneben  nigoda,  s.  §68); 
sein  ccrura5  3  (vgl.  Sievers,  a.  a.  0.  S.  54);  sio  4;  diu  44; 
dio  95;  dazu  als  Acc.  diu  4,  dio  6;  dius  11;  dios  34;  dazu 
als  Acc.  dius  3,  dios  14;  driu  1;  drio{-)  7.  —  Ferner  führe 
ich  hier  noch  an  die  Formen  fiunge  6,  giunga  sb.  1  ,v  niunge 
av.  1,  wo  die  Kontraktion  durch  Einfjuss  anderer  Wörter  mit 
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gleicher,  aber  postkonsonantisch  angefügter  Ableitungssilbe 
vielleicht  zum  Teil  unterblieben  oder  wieder  rückgängig  ge- 
macht ist;  vgl.  Sievers,  a.  a.  0.  S.  54. 

Durch  Yokalisierung  von  w  entstand  der  Diphthong  in 
hiorod  11;  iorodes  1;  (daneben  hirodes,  s.  §  8) ;  dazu  kommt 
lüogwuisc  L.  12  39  (neben  hiuaisc,  s.  §  8),  das  durch  das 
Substantiv  beeinflusst  zu  sein  scheint;  vgl.  Lind.2  §  40  Anm. 

Graphische  Schwankungen  in  der  Darstellung  des  Lautes 
iu  zeigen  die  Formen:  dyu  2;  by  18;  dazu  als  Acc.  by  11; 
öyus  1:  dys  2;  dazu  bus  Acc.  1;  vgl.  Siev.  §  337  Anm.  4 
und  §  338  Anm.  4. 

Ausserdem  stehen  neben  den  angeführten  Formen  noch 
solche  mit  ^-Diphthong:  beom  13;  freo(-)  4;  vgl.  Bülbring, 
§118  Anm.  1;  breo  4;  Örea  14;  breana  1;  hierzu  vgl. 
Bülbring;  a.  a.  0.  Anm.  7.  Für  hundneontig  1 ,  hundneantig  3 
ist  wohl  Anlehnung  an  liundteantig  (s.  §  81,  1)  anzunehmen. 

Latein.  cdiabolus5  zeigt  folgende  Formen  :  diubo\2;  dio- 
&ul  24;  dioicel  52;  diof.es  1;  öiowl  lj  dioul  3;  diola  1;  di- 
woV  1;  diicblel]  diwI(-)2;  diwle4',  diul  5;  dhdes  4-,  divV  5; 
efäüflZ  1 ;  dazu  mit  Anlehnung  an  das  Lateinische  dia&ul  5. 
Über  diese  Formen  vgl.  Bülbring,  §110  Anm.  2.  Lateinische 
Lautgestalt  hat  diacon  1,  diacones  1. 

3.  Jüngeres  Zusammentreten  einer  noch  in  späterer  Zeit 
bestehenden  Lautfolge  H-a,  wobei  die  Verschmelzung  zu  Diph- 
thong zum  Teil  durch  analogische  Beeinflussung  unterblieben 
sein  mag,  ist  wohl  anzunehmen  für  die  Formen:  biad  2;  bia 
Opt.  1;  bian  Inf.  1;  gefiad  3;  gefiadon  2;  dazu  die  Neu- 
bildung gefiage  1  (vgl.  Bülbring,  §  197);  {-)friad  4;  gefriad 
Part.  1 ;  Acc.  Sg.  Fem.  75,  als  Nom.  Sg.  Fem.  3,  als 
Nom.  Acc.  Plur.  456;  dria  cter'  4;  (daneben  driga,  s.  §68). 

Übergang  in  ea  zeigt  hea  Acc.  Sg.  Fem.  4,  als  Nom. 
Acc.  Plur.  26.  Die  Form  frewed  cliberat'  Mt.  Pr.  19  3  ist, 
falls  nicht  Fehlschreibung  vorliegt,  wohl  als  Neubildung  unter 
dem  Einfluss  von  gefreod,  gefreouad  (s.  oben  unter  1)  auf- 
zufassen. 

4.  Unsicher  ist  zum  Teil  die  Verschmelzung  zu  Diph- 
thong beim  Zusammentreten  von  %  mit  e,  e,  ce  einer  Endung: 
Med  1;  bie  Opt.  1 ;  diendra  1 ;  vgl.  Siev.  §  408  Anm.  17;  ge- 
fied  1 ;  (daneben  die  Neubildung  gefiweö  1 ;  ferner  gefiid, 
s.  §  76; ;  friende  1;   dazu  neugebildet  gefriega  1  (neben  ge- 
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friged,  s.  §  63);  hie  4;  hiq  1;  hice  1;  (claneben  verschrieben 
Mb  Mt.  22  19;  ferner  hi  Mk.  7  36);  sie  180;  sie  1;  (daneben 
se,  see,  s.  §  11,  1;  ferner  se,  s.  §  127). 

§  18. 

Kontraktion  von  e-\-u  hat  eu  ergeben,  das  mit  dem  aus 
wg.  eu  stammenden  eu  zusammenfiel  und  wie  dieses  als  eo 
oder  ea  erscheint;  daneben  ist  die  ältere  Gestalt  des  Diph- 
thongen öfters  erhalten. 

Es  sind  belegt :  cneoum  1 ;  cneum  1 ;  (claneben  cnewa, 
cneuum,  s.  §  94) ;  treo  1 ;  treu  1 ;  treeo  1 ;  (-)treo  8 ;  treu  1 ; 
treum  2;.  treuna  1;  (daneben  treicum,  s.  §  94;  ferner  tre, 
trees,  s.  unten);  öea(-)  9;  efneöea  1;  deas  4;  öeana  1;  doch 
vgl.  Sievers,  Z.  Ags.  Vokalismus,  S.  53;  (daneben  deua,  dce- 
wum,  s.  §  94).    Dazu  kommt  das  Lehnwort  leas  3. 

Möglicherweise  gehören  hierher  auch  die  Formen :  fear- 
da  2;  fear  da  5;  feordimg  4;  feor(-)b\  fearfaldl;  feortigß; 
feoerdoger  1;  fecoertig  (bei  Skeat  feoertig)  Mk.  1  13.  Ohne 
mich  auf  die  Entstehungsfrage  einzulassen,  habe  ich  diese 
Formen,  sowie  auch  diejenigen  mit  erhaltenem  w  mit  Sievers 
(vgl.  a.  a.  0.  S.  29)  zu  den  Formen  mit  wg.  eu  gestellt 
(s.  §  14). 

Unsicher  ist  die  Herkunft  von  c??eoreso23;  cneureso  16; 
(daneben  cnewreso  2,  cneoicreso  1,  die  wohl  durch  cneio, 
cneica,  s.  §  94,  beeinflusst  sind);  vgl.  auch  Kluge,  Beitr. 
VIII,  527. 

In  diesem  Zusammenhang  führe  ich  an  die  Formen:  tre 
Dat.  1,  Acc.  3;  {-)tre  Nom.  Acc.  3;  tree  Acc.  1;  tree  Nom. 
Acc.  4,  Dat.  5;  trees  L.  Pr.  8  3  (wo  Skeat  trees  druckt); 
(-)trees  2.  Man  hat  hier,  scheint  mir,  von  kontrahierten  Formen 
wie  treo,  treum  auszugehen,  wo  die  Kontraktion  unter  dem 
Einfluss  der  Nebenformen  treuo,  trewum  (s.  §  94),  sowie  der 
silbigen  Flexionsendungen  anderer  Substantiva  wieder  rück- 
gängig gemacht  wurde.  Aus  den  so  entstandenen  zweisilbigen 
Formen  hat  sich  dann  vermutlich  ein  neuer  Nominativ  tre  aus- 
geschieden, der  den  genannten  Formen  zugrunde  liegt.  Über 
einen  anderen  Erklärungsversuch  vgl.  Lind.2  §  89. 
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§  19. 

Kontraktion  von  a-\-u  ergibt  zunächst  ea. 

Von  dem  einzigen  einschlägigen  Beispiel  sind  die  Formen 
stre  1,  stre  1,  strees  1  belegt,  die  wohl  in  gleicher  Weise  wie 
tre,  trees  (s.  §  18)  zu  erklären  sind. 
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Lebenslauf. 


Ich,  Walther  Karl  Stolz,  evangelischer  Konfession, 
wurde  geboren  in  Ehrenbreitstein  am  15.  November  1881  als 
Sohn  des  Gerichtsvollziehers  Karl  Stolz  und  seiner  Ehefrau 
Anna,  geborene  Münker.  Nach  vierjährigem  Besuche  der 
Elementarschule  meiner  Vaterstadt  bezog  ich  Ostern  1892  das 
Realgymnasium  zu  Coblenz,  welches  ich  Ostern  1901  mit  dem 
Zeugnis  der  Reife  verliess,  um  mich  dem  Studium  der  neueren 
Sprachen  zu  widmen.  Mein  erstes  Semester  studierte  ich  an 
der  Akademie  Neuchätel,  die  beiden  folgenden  an  der  Uni- 
versität Marburg.  Oktober  1902  unterbrach  ich  mein  Studium, 
um  meiner  militärischen  Dienstpflicht  beim  Infanterieregiment 
von  Goeben  (2.  rhein.)  Nr.  28  in  Ehrenbreitstein  zu  genügen. 
Nachdem  ich  das  vierte  Semester  an  der  Universität  Berlin 
verbracht  hatte,  siedelte  ich  nach  Bonn  über,  wo  ich  als  ordent- 
liches Mitglied  mehrere  Semester  dem  englischen  Seminar  unter 
Herrn  Professor  Bül bring,  sowie  ein  Semester  dem  germa- 
nistischen Seminar  unter  Herrn  Geheimrat  Wilmanns  an- 
gehörte. Am  16.  Januar  1907  bestand  ich  das  Examen  Rigo- 
rosum. 

Meine  akademischen  Lehrer  waren  die  Herren  Dozenten: 
In  Neuchätel:   Dessoulavy,   Domeier,  Dubied, 
Godet,  Junod,  Lecoutre,  Nippel,  Piaget. 

In  Marburg:  Dalrymple,  Elster,  Kissner,  Kühne- 
mann, Oldenberg,  Scharff,  E.  Schroeder,  Vietor, 
Wrede. 

In  Berlin:  Brandl,  Geiger,  Haguenin,  Lasson, 
M.  Meyer,  Münch,  Roethe,  E.  Schmidt. 
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In  Bonn:  Bülbring,  Drescher,  Erdmann,  Foerster, 
Frank,  Gaufinez,  Joliet,  Price,  Schnitz,  Steffens, 
Tränt  mann,  Wilmanns. 

Allen  meinen  hochverehrten  Lehrern  spreche  ich  meinen 
wärmsten  Dank  ans,  besonders  aber  Herrn  Professor  Bülbring, 
der  mir  die  Anregung  zu  dieser  Arbeit  gegeben  und  mich 
bei  der  Abfassung  derselben  mit  seinem  Kate  stets  auf  das 
wohlwollendste  unterstützt  hat. 


